
chea
glich

bis

ebs«
inge
:sen.
ate -
die

tev
veu

ligt .
nts ,

ch «
:be»
fnrf
ligt.
ien>

m
nett
) af
der

etet
peU
aut ,
ird)
if)«'
und
rat -
id «
,ut
ual
. aßt

Einzelpreis Z0 Pfg . . z . Jahrgang Sonntag , IS . September 1920 Nnmmer 392 . Morgen - Ausgabey » ,Fr,yeil > morgen » vst nachmittag ». Sonntag » tmb Montan » m»
— �KlGitzittl » beträgt bei fteier Zustellung ws Hans fi�Srvsoerragr oft jrner öUfTfuung tns Havs für Q- , M«. tu« vutuu » xnqiOQT« VON Oft i- ,- - - - - --— •- — ... _

_ _
Iitjug nttmm f- millch - Post - nstalt «, »rilcUanora eMg- S».»qoetB ffir Ctntfdjlf *b m. 6 fcrttrrfid , WÄm , flb d « Au«>° n»pljügllch Baluta - Auffchlag . per Brief für Detttfchland und Oesterreich 30, —W.
« » adtl » « , « > » Merl « « , « « , » » CS , «relt » et * « » » » « »

berliner - Organ
�

i >pr VnafiffänQlgen Styialömiofmtie OmtßQtanös

oov
rat
daß
rat
ing
d «
' ev
»ud
»«>

' 5
irt ,
. er<
lll »
ler
S -

off
I »

g "
fit
6 «
>ea
>ea
er
hrt
e«

er-
ag.
der
ir »

i

]

Das Gleiten der Mark
Seit Juni dieses Jahres fintt der Kurs der Mark und die

ausländischen Zahlungsmittel werden teurer . Seit einigen
Tagen hat sich diese Bewegung verstärkt . Man zahlte für :

Ende Januar 23. Juni 17. Septembtr
loa Soll - indische Gulden . . 4196 Ml . 1800 SD«. 2 028 Mk.

. 1 Dollar . . . . . . .100 , 86,75 . 64,98 ,
100 Schweizer Franc ? . . . 1 798 , 670 , 1041 .

Die Grunde für diese Erscheinung find mannigfacher
Natur . Freilich läßt fich ein wirklich exaktes Bild deshalb
schwer gewinnen , weil unsere wirtschaftliche Berichterstattung
völlig versagt . Insbesondere werden die Außenhandels -
Ziffern , die Steuereingänge und andere für die Beurteilung
unentbehrliche Zahlen von den Aemtern als süßes Geheimnis
gehütet oder so spät bekannt gegeben , daß sie mehr histo -
risches als ökonomisches Interesse haben . Immerhin kann
Man vermuten , daß ein Rückgang des Exports statt -
gefunden hat , so daß wir unseren Einfuhrbedarf in geringe -
rem Maße mit Waren begleichen konnten und eine Ber -
schlechterung der Handelsbilanz eingetreten ist .
Zugleich haben wir mit einer stärkeren Einfuhr , vor allem
von Lebens - und Futtermitteln für die nächste Zeit zu rech -
nen , für die größere Käufe von ausländischen Zahlungs -
Mitteln vorgenommen werden . Auch die plötzliche Lockerung
der Zwangswirtschaft durch die Politik des Ernährungs -
Ministers Hermes , die zur Freigabe der Einfuhr be -
stimmter Futtermittel geführt hat , ist von einiger Be -
deutung .

Dazu kommen spekulative Momente . Die Per -
schiebung der Eensex Konferenz bedeutet , daß die Festsetzung
der Zahlungsverpflichtungen Deutschlands an die Entente
wieder hinausgezögert wird . Solange diese Berpflicktun -
gen aber nicht bekannt sind , ist auch die Erlangung größerer
internationaler Kredite außerordentlich erschwert . Dazu
kommt, daß innerhalb der Entente aus verschiedenen Grün -
den der Einfluß Frankreichs erstarkt ist. Das alles läßt die
internationale Spekulation ein weiteres Sinken der Mark

wahrscheinlich erscheinen und die Mark ist heute im Aus -
land , insbesondere auch in den Vereinigten Staaten , viel -
leicht das beliebteste Spekulationspapier .

Das alles find aber Momente , die erklären , warum das
Gleiten der Mark gerade jetzt eintritt . Der entscheidende
Grund ist anderswo zu suchen. Es ist die miserable
Finanzwirts ch a f t Deutschlands , und deshalb kommt
das Sinken der Mark auch für keinen Einsichtigen über -
raschend . Es konnte gar nicht anders kommen , und es
wird nicht anders werden , bevor nicht mit dieser unoerant -
wortlichen Wirtschaft Schluß gemacht wird . Das muß
umso schärfer betont werden , da es sich bei der Finanzpolitik
um ein Gebiet handelt , das unserer eigenen Einwirkung bis

Zu einem hohen Grade unterliegt und wir dabei nicht wie
bei den Bewegungen der Zahlungsbilanz abhängig sind von
schwer zu beeinflussenden ökonomischen oder sozialen Not -

wenditzkeiten oder dem Willen des Auslands , uns Kredite
einzuräumen .

Der Grund zu dem deutschen Finanzelend ist bereits im

Kriege gelegt worden . Der gewissen - und verantwortungs -
lose H e l f f e r i ch hat während des Krieges wirksame neue
Steuern verhindert , um die Besitzenden bei guter Kriegs -
laune zu erhalten . Der Krieg wurde nur durch Schulden -
wachen finanziert , und an dieser verbrecherisch leichtfertigen
Politik selbst dann noch festgehalten , als längst jede Aussicht
° uf die von Helfferich frivoler Weife in Rechnung gestellte
Kriegsentschädigung längst geschwunden war .

Nach der Revolution drängten unsere Vertreter in der

Negierung mit aller Energie darauf , daß eine Reihe Besitz -
sieuern sofort ausgearbeitet und in Kraft gesetzt würden .

vergeblich ! Als man den damaligen Reichsschatzsekretär
Schiffer und sein Finanzministerium so weit gevracht hatte ,
' ie Eesetzesoorschläge dem Rat der Volksbeauftragten vorzu -
egen , fand der Austritt unserer Genossen aus der Regierung
' Ott . Die Vorlagen blieben liegen . Rechtssozialisten und

urgerliche Parteien wurden allesamt schrecklich gute Demo -
raten und erklärten , nur die Nationaloersammlung dürfe

oie Steuergesetze beschließen . Schiffer und dann D e r n -

? . urg , die „demokratischen " Ausgaben des Helfferich , wie
dieser vor allem Vertreter des Besitzes , akzeptierten mit

Der Wortlaut des Abkommens
( Eigene Drahtmeldung der „ Freiheit " )

Wien , 18 . September .
Di « hier erscheinende ungarische Zeitschrist „ Az Smbre " ver -

össentlicht den Text einer wirtschaftlichen und militS «
rischen K o n v e n t i on , die zwischen Horthq und der fran -
zösischen Regierung abgeschlossen worden ist . Nach dieserKonvention « erden die ungarischen Staatsbahnen für 50 Iahtean ein « sranzösische Aktiengesellschaft verpachtet , die von den Al -tionaren der Firma Schneider und Ereuzot gebildet wird . Die
ungarische Regierung muh bis zum 1. Januar 1921 den Personen »taris auf das Fünffache und den Gütertarif auf das Achtfache er »höhen . Stimmt das Parlament dem Bertrag nicht zu . so muh die
Nationalversammlung aufgelöst und der Bertragaus dem Wege der Verordnung verwirklicht werden .

Der politisch « Bettrag gestattet der ungarischen Regierung dieBeibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht unddie Einberufung der Jahrgänge 1890 bis 1900 . Die frauzöfischeRegierung ist berechtigt , die Stärke der ungarischen Wehrmacht zuOontrollieren . Die französtsche Regierung ist bereit , beim Böller »band zu beantragen , dah die im Friedensoettrage festgesetztenGrenzen Ungarns überprüft werden .
Der dritte Teil des Abkommens enthält die Militärkon »vevtion zwischen Ungarn und Frankreich , wonach Ungarn dieBereitschaft ausspricht , ein « Armee von ISO 000 Man « ans -zustellen , wiihreud Frankreich für die Ausrüstung Sorge zutragen hat . Di « Armee untersteht im Feldzug gegen Sowjtt -Ruhland dem französische « Oberbefehl .

•

Der hier wiedergegebene Inhalt des ungarisch- franzöfifchenGeheimvertrages bestätigt die Nachrichten , die feit einigerZeit über die Verhandlungen zwischen Ungarn und Frank -reich im Umlaufe waren . Er zeigt das hartnäckige Bestrebendes französischen Imperialismus , sich in dem weißgardisti -schen Ungarn , neben Polen , ein Bollwerk zu schaffen , auf dasfich die aggressive Politik Frankreichs gegen Sowjetrußlandauch in Zukunft stützen kann .
Um den Preis der militärischen Unterstützung der ungari -schen weißen Garden sind die französischen Militaristen sogarbereit , eine Revision der Bedinaunoen des Friedensver »ir/y/y *<r OT- - -rr > — —
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_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ iiuuzonittzen Imperialismus , daß er Uberdie Festsetzung der Grenzen mit sich reden lassen will , wennseine konterrevolutionäre Politik durch dig Ausstellung mili -tärischer Hilfskorps unterstützt wird . Ein weiteres wichtigesZugeständnis , das denselben Motiven entspringt , ist die Ein -willigung zur Beibehaltung der allgemeinen Wehr -Pflicht und der Einberufung von zehn Jahrgängen in Un -garn . Mit diesem Zugeständnis durchbricht der französtscheMilitarismus den Grundsatz der Entwaffnung Mitteleuro -

pas , der einer der wichtigsten Eckpfeller seiner Friede »»«
schlüsse ist .

Zeigen diese Teile des ungarisch - ftanzösischen Abkommens
den eigentlichen Charakter der auswärtigen Politik des im -
perialisiischen Frankreichs , so kennzeichnet der Inhalt des
wirtschal�llchen Abkommens die ökonomischen Wurzelnder reakt�mären Politik Frankreichs . In diesem Vertrage ,wie in dem Geheimabkommen zwischen Frankreich und Ge -
neral W r a n g e l , zeigt es sich, daß die französischen Bankenund die französtsche Schwerindustrie die auswärtige Polttik
Frankreichs beherrschen . Genau so wie Wrangel die HilfeFrankreichs durch die Preisgabe der wirtschaftlichen ZukunftSüdrußlands erkaufen mußte , muß die Horthy - Regierung fichbereit erklären , die ungarischen Staatsbahnen den Aktiv -nären der Firma Schneider und Creuzot auszuliefern , dieihre Fangarme auch nach Ungarn ausstrecken wollen . Es istnur eine pikante Einzelheit , daß gleichzeitig gefordert wird ,die ungarische Nationalversammlung müsse aufge »löst werden , wenn sie diesem Vertrage nicht zustimmen wolle .Die Bankokratie , die die französische Republik beherrscht ,schert sich eben nicht um solche Kleinigkeiten , wie das Selbst »bestimmungsrecht eines Parlaments oder die �Demokratie " .die sie sonst so gerne im Munde führt .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß das ungarisch - franzo -fische Geheimabkommen weittragende internationale Ver -
Wickelungen nach sich ziehen wird . Es ist in erster Linie nundie Aufgabe des französischen P r o l e t a r i a t . s , dieRegierung wegen dieses Abkommens „ ur Rechenschaft znziehen und eine machtvolle Aktion gegen seine Annahme « in -
zuleiten .

!>

. I
Französische Lügen über Autzland

Moskau , 18. September .
Französische Funkenstationen »erbreiten wiederum lächerlich «

LugennachrichtenüberRutzland . Das letzte Erzeugnisihrer Phantasie ist ein angeblicher Bericht von Kopenhaae « ,welcher bciaqt , daß in Petersburg letztens eine Reoolu -Hon ntic . gebrochen fei , bei welcher mehrere Bollskommissare ge «tötet und in die Newa geworfen worden seien .
Selbstverständlich hat sich nicht « derartiges ereignet .Weder dott noch in irgend welchen anderen Teilen Rußlands findUnruhe « ausgebrochen : alle Bolkskommissare find auf ihre «!Posten . Obige Erzählung gehört zu der Reihe von Lüge «, dievon ausländischen Reaktionären jedesmal dann herausgegeben !« erden , wenn sie enttäuscht find , so wie jetzt an der polnische «Front , wo sie hofften , dah man mit Gewalt ein reaktioaäres Ruß »land errichten könne .

Tschitfcherin über die Ukraine
TU . M o » k a ». 18. September .

Tschitfcherin erklärte in einem Interview einem englischenPressevertreter , daß die Sowjetregierung eine Bolksabstlm -mung in der Ukraine über das Regierungssystem für über -flüssig halte . Die Ukrainer hätten bereits droimal Gelegenheitgehabt , durch Annahme des Sowjetsystems ihren Willen klar zumAusdruck zu bringen . Bei einer neuen Offensive würde « nach .Tschitscherins Aeugerung die roten Truppen an der Curzon - Linienicht halt machen , da man Polen zu einem Frieden zwingenmüsse .

-- i -UIIUli VC-S» VWlUJliSmUi/f tlt ■**■(

�geistert unterstützt von dem ganzen Ministerium , . . .
" ' s heute noch der ganze alte Stab der Beamten und der alte
weist der Vorkriegszeit weiterlebt .

Erst Erzbergers Uebernahme des Ministeriums än -
»erte die Situation . Er packte die Aufgabe wenigstens mit

°. er nötigen Rückstchtslostgkeit an . Er fand in dem Ministe -
ttum wenig brauchbare Vorarbeiten , so grotesk das auch
! " ngt . und noch weniger willige Unterstützung . Kein Wun -

u»t . ' seine Steuern nichts weniger als eine großzügige
" " d einheitlich gedachte Finanzreform darstellen , sondern eine

' - mlich wahllose Sammlung aller möglichen guten und

flechten Steuern , daß technische Mängel nicht vermieden
nnd . Aber es schien doch wenigstens , daß endlich ein Anfang
ucinacht sei .
lJ�I? setzte der Feldzug der Deutschnationalen und ihres

Ulerich ein . Erzberger wurde beseitigt und seitdem stockst

wieder alles . Die Besitzenden Deutschlandstreiben eine schamlose Steuersabotage . Sieschreien über die Unerträglichkeit der Steuersätze und habenein ganzes System der Steuerdefraudation sich zurechtgemacht .In England sind noch während des Krieges die Besitzsteuer -sähe auf ähnliche Höhe festgesetzt worden . Dott werden sieauch wirklich gezahlt . In Deutschland blieben sie auf demPapier . Wenn die deutschen Steuern wirklich erhoben wür -den , würde sich ein Durchschnitt pro Kopf von etwa 55YPapiermark ergeben . In England beläuft sich die wirklicheAufbringung pro Kopf auf etwa 41X1 Eoldmark !
Diese Sabotage wird von dem Finanzministerium wenntllrfvf j -x r l . „ x - -

_ _ _ _ _„
« aoorage wird von dem Finanzministerium wenn

. . . . . . — X' — des"Bcsitzes , akzeptierten mit . . nicht geradezu unterstützt , so doch ruhig ertragen . Als die

dieser vor allem Vertretex . '
jn jtter Untätigkeit Bergarbeiter den Sechsstundentag forderten , als die Arbeiter

Freuden das Programm Nichtstuns�n� � dem sich gegen den Steuerawua webtte » -

- - - - -

'
begeistert unterstützt von dem ganzen

. . . „ v - - - - 1 - ' B B
_ _ _ _ _ _ __ _ foroerten , als die Arbeitersich gegen den Steuerabzug wehrten , da wurde die gesamteöffentliche Meinung von Amts wegen aufgestürmt . Wo undwann findet man in der bürgerlichen Presse Anklage gegendie bürgerlichen Steuerverweigerer ? Das Finanzministe -rium hat bisher nichts anderes getan , als den Termin derSteuererklärungen hinausgeschoben . Wir wissen , daß dieSteuererhebung infolge der Umorganisation größere Schmie -rigkeiten bietet . Aber das Finanzministerium und Dr .Wirth hat jeder Energie ermangelt , um sie zu überwinden .Es hat statt dessen immer wieder mit dem Gedanken gespielt .die Besttzsteuern abzuändern ttnd sie durch Zwangsanleihe -Experimente oder andere Pläne zu ersetzen . Diese U n -s ich erheit und Unschlllssigkeit in einer Zeit , wodie Steuererhebung das Dringendste und Unumgänglichstefür die ganze Wirtschaft ist . mußte geradezu als Auf -reizung zur Steuerhinterziehung wirken .

Das bisherige Versagen der Steuererhebung verdirbt na -
türlich alle Kreditaussichten und ruiniert immer weiter die
Staatsfinanzen . Die schwebenden Schulden sind unheimlich
gewachsen , es gibt Wochen , in denen der Notenumlauf um
IX Milliarden Mark zunimmt . Die Notenflut , die Inflation
steigt und steigt und die selbstverständliche , und allen ökono- jmischen Gesetzen unentrinnbare Folge ist ein S i n k e n d e r !
Kaufkraft der Mark und ein Steigen der !
Preise .

Das bedeutet vielleicht zunächst eine Erleichterung des
Exports , gesteigerte Ausfuhrgewinne , vermehrte Beschäfti -
gung der Exportindustrien . Es bedeutet aber auf der ande¬
ren Seite gesteigerte Ausgaben für die Einfuhr der Rohstoffe . !der Rahrungs - und Futtermittel , erhöhte Kosten des Lebens -
Unterhalts , gesteigerte Etaatsausgaben . eine Verschlechte -
rung der Staatsfinanzen . Zugleich wird unser ganzes Witt - !
schaftsleben wieder verwüstet durch den Geist der Speku - !
lation . durch die Eier nach Valutagewinnen , anstatt die Er -
höhung der Konkurrenzfähigkeit durch verbesserte Produk -
tionsmethoden und Wirtschaftsorganisation anzustreben . jDeshalb ist es vor allem notwendig , daß diese fata - l
listische Finanzwirtschaft endlich aufhört . !daß der Widerstand der Besitzenden gegen das Steuerzahlen
gebrochen und so endlich der fortschreitenden Verwüstung desGeldwesens ein Ende gemacht wird . Erst wenn die Haupt -Ursache, der Notendruck , beseitigt wird , erst dann wirdder Weg frei , um durch Inanspruchnahme von Kredite «!durch rationellere Regelung der Aus - und Einfuhr , die Han »dele - und Zahlungsbilanz in günstigem Sinne zu beeinflussen .Vorher find alle anderen Versuche völlig nutzlos .



Die Bewegung der Arbeitslosen
Die Arbeitslosigkeit nimmt mit jedem Tage zu , die Nor

wächst . Es ist daher begreiflich , haß sich der Arbeitslosen
heftige Erregung bemächtigt .

Es wird aber auch immer deutlicher , daß einige verant -
mortungslose Wirrköpfe die durch den Hunger erzeugte E r -
re g u n g der Arbeitslosen mißbrauchen wollen .

Es wird zu Aktionen aufgerufen . Dagegen könnte
niemand etwas sagen . Es könnte nichts schaden , wenn die
Reichen , wenn Berlin W einmal etwas von der Rot und dem
Elend der Erwerbslosen zu hören bekommen würden . Aber
die „Aktionen " , zu denen diese Leute aufrufen , sollen sich
gegendieArbeiterundihreOrganisationen
richten . Wir haben schon vor einer Woche angedeutet , daß
Leute von der K. A. P. hinter dieser Bewegung stehen . In
der gestrigen Versammlung der Arbeitslosen
im Ecwerksschaftshaus trat dies deutlich zutage .

Nachdem einige Zeit verhältnismäßig ruhig diskutiert
wurde , verlangten einige Schreier Neuwahl des Präsidiums .
Und da sie auch diese Wahl durch andauerndes Geschrei
unmöglich machten , trat die vom Arbeitslosenrar ge -
stellte Versammlungsleitung ab . Mit ihr verließen auch
die besonnenen Geiossen die Persammlung . Die anderen
hatten nun freie Bahn . In dem größten Tumult hat nun
ein Mann namens Hoch , der die Hetze anscheinend am be -

wußtesten betreibt , ein Wort in die Menge geworfen , das
deutlich zeigt , wohin die Reise geht . Man willdieEe -

werkschaften zwingen , sich gegen solche
Ueberfälle , wie siedem Arbeitslosenrat be -
reitet wurden , zu schützen , um dann sagen zu
können , daß die Gewerkschaften die Polizei
auf die Arbeitslosen gehetzt hätten .

Man hat bereits dem Metallarbeiterverband
einen Vorbesuch abgestattet . Und nach der Hetzrede im Ee -

werkschaftshaus ist anzunehmen , daß nun versucht wird ,

einige Hundert Arbeitslose , die aus ihrem Elend keinen

Ausweg sehen , zu Ueberfälle n aufdio Gewert -
s ch a f t e n aufzuhetzen .

Es ist die selbstverständliche Pflicht der Eewerk -
schaftsfunktionäre , die ihnen von Arbeitern anver -
trauten Bureaus . zu schützen . Die Urheber der Hetze
tragen dievolleBerantwortung dafür , wenn es da -

zu kommen sollte , daß die Hungernden vor die Waffen der

Polizei getrieben werden .

In den anderen Versammlungen wurde das gleiche
Manöver aufgeführt . Glücklicherweise ist durch das ge -
walttätige Vorgeyen der Versammlunasstörer auch klar ge¬
worden . daß nur eine Krupp « der K. Ä. P . diese ganze Hetze
systematisch inszeniert .

Fest steht , daß die A r b e i t s l o s e n r ä t e die Vcrsamm -
lungen entscheiden lassen wollten , ob sie einen Aktions -
rat oder Arbeitslosenräte wählen wollen . Die K. A. P .
hatte aber die Parole ausgegeben , politische Arbei -
terräte zu wählen . In den Versammlungen , die zum
größten Teil von Unorganisierten besucht sind , war es ein

paar Schreiern leicht , jede sachliche Auseinandersetzung un -
möglich zu machen , und so wurden die politischen Arbeiter -
räte nach den vorbereiteten L i st e n d e r K. A. P. gewählt .

Wir warnen alle Arbeitslosen eindring -
lich davor , an diesen Treibereien teilzu -
nehmen . Wer nicht will , daß die Kräfte des Proletariats
mißbraucht werden , um unseren Organisationen , die
bis heute unseren einzigen Machtfaktoren find , un -

pfidlichen Schaden zuzufügen , der beteilige sich nur an Ak -

tionen . die gegen das Unternehmertum gerichtet sind ,
und wende sich mit Verachtung von den Leuten, , die Arbeiter

gegen Arbeiter aufhetzen wollen , um dann im Trüben zu
fischen . Die Reaktion wartet darauf , daß Unbesonnenheiten
der Arbeiter ihr Gelegenheit zu einer Blutorgie geben .

Aber auch die Regierung müssen wir auf diese Dinge
hinweisen . Sie ist in hohem Maße mitschuldig , wenn es zu
Vorgängen kommt , die der Hunger erzeugt . Ihre zögernde

faltung, ihre Verschleppung der Forderungen
er Arbeitslosen , die wie Hohn gewirkt hat , hat

den Boden bereitet , in den nun einzelne Hetzer ihre Saat
streuen , Leute , von denen niemand weiß , von wannen sie
kommen und wohin sie gehen . Sie hat hier zu helfen —

nicht mit Maschinengewehren , sondern mit praktischer
Hilfe für die Erwerbslosen . Es ist dringend not -
wendig , daß die Unter st ützungerhöht wird , und
es ist Pflicht der Regierung , alles daran zu setzen, daß Ar -

üeitsgelegenheit geschaffen wird .

Der Prozeß gegen die „ Rote Armee "

Am Dienetag . den 21 . d. M. . findet im Schwurgerichts -
Saale des Kriminalgerichtes der Prozeß gegen die Mitglie -
der der Roten Armee statt .

Entgegen dem Gesetz werden 23 Eenosien anstatt vor den

ordentlichen Richter vor ein außerordentliches Ge -

richt gestellt . Dies extra für den Einzelfall eingesetzte
außerordentliche Gericht ist außer mit 3 Ricktern mit

2 Militärpersonen besetzt , trotzdem keiner der Ange¬

klagten in einem Militärverhältnis steht . Dies Gericht be -

deutet einen glatten Rechtsbruch , da nach der Ver -

faffung niemand seinem ordentlichen Richter entzogen wer¬

den darf , geschweige denn Zivilpersonen Militarrichtern zur

Aburteilung überlassen werden dürfen .
Die Anklage stützt sich auf die berüchtigte Verordnung des

Reichspräsidenten gegen den Zusammenschluß militärischer

Formationen . Angeblich wurde diese Verordnung vom

Reichspräsidenten erlassen , um den Zusammenschluß der Frei -

torps zu verhindern . Nach dem Erlaß der Verordnung haben

sich zahlreiche konterrevolutionäre militärische Formattonen

Mbildet , wir erinnern nur an die Orgesch . Keinem Teil -

' nehmer ist wegen seiner Zugehörigkeit zu diesen zweifellos

hochverräterischen Organisationen auch nur ein Haar ge -
krümmt worden . Diejenigen , die allein auf Grund der Ver¬

ordnung dem Gericht überliefert werdeil , sind Arbeiter .

Die Verteidigung liegt in den Händen der Genossen Viktor

Frankel , Dr . Weinberg und Dr . Boeicheim . Wir werden an

Hand des Verhandlungsberichtes eingehend darauf hinwei -

ien , daß die Verhaftung der Genossen , die Anklage und das

Verfahren ein Hohn und ein glatter BruchderVerfas -
stu n g find .

Abermals neue Steuern
Im preußischen Finonzminlsterium ist eine Denkschrift ausge¬

arbeitet worden , die die preußischen Finanzverhält -
nisse als vollkommen zerrüttet darstellt und dringend eine

Sanierung des Finanzwesens fordert . Wie hilflos die Regierung
dieser Situation gegenübersteht , erhellt am besten daraus , daß sie
es nicht einmal soweit gebracht hat , bestimmte Steucrprojekte in

Vorschlag zu bringen . Sie will zunächst durch Verhandlungen
mit den Parteien die Grundlage für neue Steuer -

gesetze schaffen . Außerdem wird zu dieser Angelegenheit mit -

geteilt , daß nach Ansicht des Finanzministeriums die Steuer -
frage noch unbedingt vor den Neuwahlen erledigt werden müsse .

Die Bevölkerung droht schon setzt unter der Last der Reichs -
steuern zusammenzubrechen , obwohl die Riesensummen , die zur
Dichtung des finanziellen Reichslackes notwendig find , noch nicht
einmal die Wege gefunden , auf denen sie herbeigeholt werden
können . Und schon droht der preußische Steuerfiskus mit neuen

steuerlichen Daumschrauben . Kann man denn in jenen Kreisen
immer noch nicht ein ' ehen . daß mit kapitalistischen Steuermaß -
nahmen das finkende Staatsjchiff nicht wieder flott zu machen ist ?

Die italienische Bewegung
Mailand , 18. September .

„ Vopolo d ' Ztalia " zufolge haben Arbeiter in Bologna ,
Modeua und Parma Züge angehalten , in denen sich Po -
lizeiagenten befanden . Die Züge durften erst wieder weiterfahren .
nachdem nie Agenten sie oerlassen hatten .

Wie „ ( Homere della Sera " aus Rom meldet , wird zur Deckung
der Lohnforderungen der Eisenbahner ein « neue Tarifer -
höh un g nötig sein .

Corricre della Sera vernimmt weiter aus Rom , daß feit Frei -
tag die Straßenbahn von Rom nach Tivoli in der Hand der
ArS ' eiter rft oder vielmehr der technischen Angestellten im Ein
nerständni » mt den Arbeitern . Die Btsihcrgreisnna vollzog sich
i « voller Ruhe . Der Betrieb geht regelmäßig vor sich .

Die Präsidentenwahl in Frankreich
T. U. Genf , ( 8. gepumber .

Den letzten M ldimgeu zufolge sollen die Porieien beS P>i >l »ni »ts
schon am Tieirnag zRawmentietcu , um die Demission Des -
chanels zur Kenunis zu nebmen .

Die « orialisten find sich, wie die Meldung der „ H» maui « e "
erlepne » läßt , noch nicht einia . ob sie üverhanpi zur Wahl
des PrSfideul . n Stellung nchmru Ullen oder nicht

Den u> sicheren Fclior bei der bevorstehenden PräkidenTuwabl
bildet der Senat , der vollsichndtg unter dem Et floß Leon
Bourgeois sl bt . Ziemlich sicher in , dasi Vourg . eis au » dies «
mal seinen Eii fl' ß gellend macht , « m dt-' Wahl eines P äsid ule »
z » «crhindein . dessen pmtk licher ( 5ha , aller zum Äwstckt mit den
wechselnden Reg erungen oder dem Panainent ( ( ihren tv nte . I - deu -
falls ivtid die Wahl des lliustiaen Präsidenten » r Repnblil von
dem Einoepnohms » bei Mt» isterplasid,utsn Mill . rand mit Bour -
gevtS abhängen .

Tr5H alledem !
HR . R « w q o r k , 18. September .

Di « fünf sozialistischen Mitglieder des Aigeordnetenhauses vom
Staate Newzorl . die im letzten Fuühiahr wegen ihrer poliiischen
Ansicht von der L- gislatur ausgeschloisen waren , sind jetzt bei den
Ersatzwahlen wiedergewählt worden .

Aus der Schweizer Sozialdemokratie
Eise Zurechtweisung

In der Berliner Funktionärversammlung unserer Partei vom
9. September hat bekanntlich der schweizerische Genosse Schnei -
der sich gegen die Genossin Zietz gewandt , die die Erklärung
der Eeschäftsleitung der schweizerischen Sozialdemokratie zitiert
hatte . Er erklärte : Das Schreiben der schweizerischen Geschäfts -
leitung beweise gar nichts , da diese in ihrer Mehrheit gegen den

Anschluß sei . Der Parteivoistand Hab « erst vor kurzem den An -
trag aus Anschluß angenommen , ohne allerdings die Bedingungen
zu kennen . Wir werden , — so erklärt « er weiter , — dies « Eie -
schästsleitung zur Rechenschaft ziehen und ich habe die Ueber -

zeugung , daß diese Erklärung der Eeschäftsleitung vom Partei¬
vorstand desavouiert wird . Ich habe die Ueberzeugung ,
daß heute die Mehrzahl der schweizerischen Parteimitglieder für
den Anschluß ist . Die Erklärung der Eeschäftsleitung ist nicht die

Ansicht der schweizerischen Partei .

Zu dieser Erklärung Schneiders schreibt nun die „ Bern er
Tagwacht " vom 14. d. Mts . :

Wir nehmen au , die Darstellung der „ Freiheit " sei richtig ,
wundern uns dann aber über den absoluten Mangel an
Objektivität beim Genossen Schneider . Wenn
seine Prophezeiungen ebenso falsch sind wie die Behauptung .

. die Eeschäftsleitung „sei in ihrer Mehrheit gegen den Anschluß " ,
so verdorren die Berliner Lorbeeren , ehe stc recht grün geworden
sind . Denn die Eeschäftsleitung unterbreitete mehrheitlich
dem Parteivörstand den Antrag aus Beitritt und stellte mit
allen gegen eine Stimme den Wiedererwägungsantrag
erst , nachdem die Bedingungen bekannt geworden
waren .

Durch diese Feststellungen wird der Genosse Schneider auf das
schärfste desavouiert . Es wäre besser gewesen , der Genosse
Schneider hätte sich in der Funktionärversammlung eine größere
Zurückhaltung auferlegt , statt durch tendenziöse Feststellungen
falsch « Borstellungen über die schweizerischen Parteioerhältnisse bei
den Berliner Eentzjsen zu erwecken .

„ Es lebe die Spaltung ! «
Die „ Rote Fahne " läßt sich aus Zürich folgendes tele -

graphisch berichten :
Eine wiederum in Ölten abgehaltene Konferenz von Per -

tretern der Linken der schweizerischen Sozialdemokratie
stellte in einer Entschließung fest , daß sie nach wie vor voll -
kommen auf dem Boden der Grundsätze der 8. Internationale
stehe und auch die 21 Bedingungen Moskaus anerkennt . Die
Konferenz sprach der Mehrheit der Landesparieileitung der
schweizerischen Sozialdemokratie wegen ihrer schwankenden
Haltung in der Frage des Anschlusses an Moskau ihre Miß -
billigung ans und erklärte deren Bekenntnis zur Diktatur
des Proletariats schlechtweg für Spiegelfechterei . Eine Spal -
tung der schweizerischen Sozialdemokratie dürste demnach kaum

zu vermeiden sein .

„ Eine Spaltung dürfte kaum zu vermeiden sein " — in diesen
frohlockenden Worten des kommunistischen Zentralorgans drückt

sich Sinn und Ziel der kommunistischen Politik mit aller Deut -

lichkeit aus . Für einen waschechten Kommunisten ist es jetzt eine

Lust zu leben — überall marschiert die Spaltung der

Arbeiterbewegung : in Deutschland , in Frankreich , in der

Tschechoslowakei , in der Schweiz , in Italien usw . Statt deiD
Parole von Marx und Engels „Proletarier aller Länder , ver -

einigt euch ! " heißt es jetzt : „Proletarier aller Länder , spaltet
euch ! "

Die Stellung der Organisationen
Provinzvorstand der US P . Ostpreuße «

In Königsberg ( aate am Dienstag der Piovinzvorstand der USP .
Ostpreußens . Die Berhandlungeu dauerten von 4 Uhr nachmittag ?
ditz nachts 3 Uhr und beschöfltpten sich mit den Moskauer Bedin -

gungen . Unter dem Borbchalt , daß die deulscke USP Autonomie

erhrlte , tiat der Genosse tzeydemann für die Annahme ein .
Redalleur Polenz sprach für Ablehnung . Bei der Abstimmung
wurde die Annahme der Moskauer Bedingungen mit 10 gegen
2 Stimmen abgelehnt . Wie die Vertreter der Organisationen
in der Provinz berichten , siehe « diese in ihrer großen Mehrheit de «
Moskauer Bedingungen ablehnend gegenüber .

Elberfeld
Im Disirikt Mitte - Elberfeld beschäftigten sich zwei siack

be! > chte Miigliede - v - rsammlungen mit dem Moskauer Diktat . Re-
( erent war Genosse Sauerbr . y. Korreferent Genosse Cha - pentien
Räch eingehender iachlieber DrSkussson wurde mit großer Mehrheil
— gegen wenige Glimmcn — der Euischli - ßuug der erweilerte »
Boss keleirnng der USP . des NiederrheinZ beige reten . die besagt .
daß der Anschluß an die 3. Jnierratiouale nur unterWahrnnj
der Autonomie der sozialistischen Parteien der einzelnen Lände «
zu erlolgiu hat .

D r Distrikt Arrenberg - Elberseld nahm zur 3. Jntev
»atim . al « eine ähnlich lautende Reioluliou einstimmig an . J »
D strikt Exerzierplatz wurden nach Referat und Korrefeial
die Moskauer Bediagnngev eingehend delprocten . Alle Diskuisi - ns -
redli - r sprachen sich gegen sie auS . Eine Entschließung wurde nichi
gefaßt .

Nordhause «
In einer Miigliedervcrsammlung des OrtZvereius Nordkiai ' set

wurde nach lel hafier Dieklufio » ein Antrag , die Kreieg nerrlveä
sammlung möge eine Rclo ' utwn annehmen , in der gesaoi wird , bat
die 21 Bcdinglinaen nach den in Teulichland enilprech ud - n Per -
bä - ln - ss . n geändert werden , aber der in den B dinguugeu
ha tene G. ist dcrs lbe bleibt , gegeu I Stimme , angenommen .

Ablehnung der Bedingungen
München , 18. September .

Der Landesvorstand der dayerische « Unabhängigen hat
die Moskauer Bedingungen abgelehnt .

Nus den Berliner Parteiorganisationen
0 . Distrikt

Am Freitag , den 17. Sep ewber , fand in Bo - Trs Festsäl ' n eine
stark beluchle außero�denlliche Mitgliederversammlung stmt . Zu d - m
Thema : . Anschluß an die dritte Juleinationale " sprachen die
Genossen Ad. Hosimann für lind Hermaun Weis « gegen die
bek »' nlcu Arsschlußbedingiwoen . Nach - etchhalliser Diskussion wurde
mit starker Mehr eit fotpeuve Relolutiou an enemmen :

. Die beutiae Generalv - rsammluna der ll &PD. , Berlin , s. Di¬
strikt . bält angesichts der weltpol , tischen Lage den schleunigste «
Anschluß an die drille Juleruaüouale sür dringend nolwe - diZ-
Tie�Mo - ka�er Bed . igu gen und Thesen sind grundsätzlich
das Mind stmaß dcss - n, »vus eine wabrhalt revolurtonär « Partei
als Richtschnur ancrt . unen muß . Sollt , u schon vor vollrogene «
Anschl ß interva - tonalc Aktionen rr ' vrderllch sein , so muß unser «
Partei so haud - ln , als ob sie bereits an die dritte Jnt - r -
»ationale angeschlossen sei ; vur so kann sie im Interesse d«k
Weluevolution wirre ». '

' 8 . Distrikt
In einer von zirka lSäv Mitglied . r- r b fuhte » Senerakvertamm «

lnng tiabm am Mit - tvoch der 8 Dtstrikt S- ellung zum Aulchluß w»
die 3. Jniervalionale . Als R ferent fu »gie >te Genosse Palll
T ch w e k , während Genosse S l ö s s i u g e r das Korreferat über »
riommrn hotte . Beide R- dner legte » in sachlicher Weise das Fü *
und Wider der Vedii ' pvN! >eti dar , und gelaugte dann ohne Dls «
kussto n iolgende Entschließung gegen 58 Stimmen zur Annahme :

. Die am 16 . 9 . 20 tagende Geneialversammlung des 8. Difirckts
erk. llvt die Notwendigkeit des international «, I Zusanimenschlusses aa
und beschltißt trotz der 21 Bebrngunge » deu Anschluß au die dritte
Julernaliouale . '

Stralau
3 « der Mitgliederversammlung am g. September würbe »ach

eirem Vortrag de » Gennssen R- chard Pfeiffer die Aaschiußsrag «
eingehend besprochen . Zur Fortsetzung der DiSkuision fand am
15 . September eine zweite Versammlung statt , i » welcher gege »
2 Stimmen fei ende Resolution angenommen wurde :

. Der Or sverem Stralau der U. S . P . ist der Ansicht , daß die
« usnahmebed ' nguvg . » vom inleriiatwiiale » Standpuilltc aus ge-
sehen nicht so hart erschelne » und kc in H tuder n ltz für de »
Anschluß an die 3 Internationale sein dürfen . Er sieht im
gcgenwär . Igen revolutionären Stadium deu Anschluß an d' o
3. Jniernolionale als eine dring » de Notwendigkeit an . dringen »
im Interesse des W. lipio eiarwlZ sowie auch de ? denltchea
Proleiaiiats besonders im Hinblick aus die Solidarität des Well '
kapilabSmus und Militarismus . Der O- tsoerein Stralau er -
wartet vom Parteitag den geschlossenen Eintritt tu
die ö. Internationale , auch zu deu 21 Bedingungen , ehe
der gerüstete Wellkapiialtsinus das Proletariat der einzelne »
Länder in jedem Lande eivzelu nitd . rgiworjeu hat . '

Pogromkurs in Polen
Marsch an , 18. September .

Wie ber „ Kilrjer Porannq " meldet , hat die Regiernag be «
schlössen , die Arbeiterorganisation „ Bund " , die stärkste jüdisch -
sozialistische Partei , auszulösen , da sie im Einvernehme » mit
Rußland gegen Polen aufgetreten sei .

Die Meldung des polnischen Blattes bestätigt die Nachrichte «.
die uns schon vor einiger Zeit zugingen und die übrigens durch
die unglaublichen Verfolgungen namentlich der jüdischen Arbeiter -

bewegung in Polen bereits verwirklicht worden sind . Schon seit
Monaten werden neben den Mitgliedern der polnischen komm » -
nistischen Partei auch die Mitglieder des Jüdischen Arbeiter -
bundes zu Hunderten verhaftet , in die Gefängnisse und Konzen -
trationslager gesperrt , während die Tätigkeit der Partei voll -
kommen unterbunden wird . Das offizielle Verbot des „Bundes ' '
setzt diesem ganzen Treiben die Krone auf und zeigt neben dem
fanatischen Arbeiterhaß der polnischen Regierung auch ihre offi -
zielle Billigung des Pogromkurses , der das innere Leben
Polens beherrscht . Denn es unterliegt keinem Zweifel , daß bei
dem Verbot der starken jüdischen Arbeiterpartei, , die seit fast
drei Jahrzehnten im Mittelpunkte der polnischen Arbeiterbewe -

Jung steht , in starkem Maße auch jene antisemitische Ten -

denzen mitgesprochen haben , die in den letzten Wochen und Mo -
naten die Millionen der jüdischen Bevölkerung Polens der
Willkür der Behörden und den grausamen Verfolgungen des

Pogrompöbels ausgeliefert haben .
Besonders hervorzuheben ist , daß alle diese Maßnahmen unter

der Regierung Daszynskis vorgenommen werden , der , als

er noch den Namen eines Sozialdemokraten verdiente , als Ab -

geordneter des österreichischen Parlamentes die glühendsten Wort «

gegen den Nationalitätenhaß und den politischen Terror fand .
Jetzt handhabt er selbst , als Haupt der polnischen Regierung , die

Masse des Terrors gegen die Parteien des polnischen und jiidi -
schen Proletariats . Jetzt fördert er selbst jenen Nationalitäten -

haß . der das innere Leben Polens vergiftet und das Dasein der

nationalen Minderheiten In eine Hölle verwandelt .
Die weitere Entwicklung wird aber dieser krampfhaften Be

mühungen der Reaktion in Polen spotten , und die polnischen uill »

jüdischen Sozialisten werden auch die Aera der jetzigen Verfo >-

gungen überstehen , wie sie die Jahrzehnte der zaristischen Ver -

folgungen überstanden haben . Doch dem Namen Daszynskis , des

anerkannten Führers der Polnischen sozialdemokratischen Parten
wird für immer die Schmach anhaften , daß er sich zum Büttel
der bürgerlichen Reaktion gegen das Proletariat herabgewür »
digt hat .

Perfien » nd Rußland . Die Eoivsetreisierung erklärte dein
neuen persischen G. sandlen ihre Bereitwilligkeit , in direkie dipie -
malische Verhandlungen mit Persien einzutreten und versickerte .
daß sie sich in keiner Weise in dt « tnneren Verhilt '
» iss « PersienS einwtfcheu wolle .



BeamtenrSte , Deutsche Postgewerk .
fchast und Deutscher Verkehrsbund
. Ünd wird geschrieben :

Während die Arbeiter - und Angestelltenschast über ein Z- �hr
m heftigen Kämpfen um ein Gesetz zur Vertretung der

Arbeiter - und Angestellteninterefsen gerungen und
tn ihrem Streben von weiten Vollstiei�en unterstutzt wurde , ist

bisher die gesamte deutsche Beamtenschaft weniger erfolg -

reich gewesen . Die Forderungen der revolutionären Arbeiter und

Angestellten sind in dem Betriebsrätegesetz nicht oer -

w' . rtlicht worden . Nun wägt die Regierung in hergebrachter

Gewohnheit den Beamten einen Gesetzentwurf über die

23 e a m t e n r ä t e anzubieten , der bei allen denkenden und vor -

wärtsstrebenden Beamten den schärfsten Widerspruch wecken mutz .

» chon am 1. Juli hatte der P o st m i n i st e r versucht , die Post -

beamtenschaft mit einer reaktionären Verordnung zu Staats -

bürgern 2. Klasse herabzudrücken . Die fortschrittlichen Post -

beamten haben aber diesen Plan rechtzeitig durchkreuzt . Durch
das herausfordernde Auftreten des Staatssekretärs L e w a l d vom

Reichsamt des Innern am 27 . August gegen den Deutschen Be -

amtenbund wurde die Oeffentlichkeit darauf aufmerksam , in welch

reaktionärer W. eise noch heute in de « Ministerien zu Herrichen

versucht wird .
Darum haben die Berliner Postbeamtenausschüss « am 4. Sep -

tember beschlossen : „ Die Organisierung der Beamtenräte plan -

mätzig in Angriff zu nehmen . " Am 10. September haben Ver -

trerer der Berliner Postbeamtenräte und des Berliner Bezirks -

Vereins der mittleren Postbeamten folgende vorläufige Verein -

barungen getroffen :
1. Das grundsätzliche Verhältnis zwischen Veamtengewerk -

schast und Beamtenräteorganisation ist bei der vollen Tnt -

Wicklung , in der sich beide Beamtenvertretungen sowohl als auch

das öffentliche Rechtsleben befinden , gegenwärtig nur m Ilm -

rissen fcstlegoar .
2. Die Räteoertretung soll eine Einordnung in den Eewerk -

schastsplan erstreben , dieser Grundsatz darf die Räteoertretung

in der Erfüllung ihrer Aufgaben nicht behindern .

3. Die Gewerkschaft sieht die Beamtenräte als eine mit -

arbeitende Einrichtung zur Erreichung ihrer und gememsarner
Zwecke an .

4. Die Organksatlonsform der Beamtenräte darf die Be¬

amtengewerkschaft bei Erstrebung ihrer Ziele nicht schwächen .

ö. Konkurrenz in der Betätigung der beiden Beamtenver -

tretungen bei Erfüllung ihrer Aufgaben , womöglich schon

Parallelität , ist zu vermeiden und die Vermeidung durch Ar -

deitsgebietstrennung zu sichern .
6. Zu erstreben ist . die Räteoertretung m die Gewerkschaft

- CO-TT. . . "*■

- - - -

„

- - -

dahin zu gelangen , als von nachgeordneter Wichtigkeit anzu -

sehen ist . Der Gedanke einer Zwangsorganisation der Beamten

' » Berufsgewerkschaften ist in diesem Zusammenhang vorhe ' -

gehend zu prüfen .
7. Gewerkschaften und Rätevertretung sind und bleiben vor -

" tpoluisch neutral .

ns anoeren Volksschichten : — - -

- - - - - -- - - - -

„

- - - - - - - - -

9. Die Entwicklung des Rätegedankens , soweit

sie das allgemeine Wohl , fördert , soll an einer etwa notwendig

werdenden Umbildung des Verfassungsrcchts nicht scheitern .

10. Die Wahrnehmung internationaler Beziehungen steht der

Gewerkschaft zu.
11. Das Verhältnis zwischen Post - Beamtengewerkschaft und

Poit - Beamtenräteorganisation kann zur Zeit auch deshalb nicht

näher bestimmt werden , weil einerseits der Eewerkschaftsauf -
bau in einer Umbildung begriffen ist , andererseits die Räte -

Vertretung selbst in ihrer Richtung ( Tendenz ) verschieden sind .

Dies « ganze Vereinbarung , namentlich die Punkte 2. 6 und 7

werden von den Beamtenräten demnächst einer scharsen Kritik

Zu unterziehen sein . Erfreulich aber ist , datz mit dieser Ber . ' in -

baruna der selbständigen Organisierung der Beamtenräte endlich

der Weg frei gemacht wird . Eine Besprechung mit Vertretern

vom Reicheverband der Post - und Telegraphen -

deamten und dem Verband der weiblichen Post -

vnd Telegraphen beamtinnen soll alsbald stattfinden .

Darum ist es wünschenswert , datz die Postbeamtenausschüsse
km Reich die Organisierung der Postbeamtenrät « ebenfall » leb -

Haft in Angriff nehmen .
Bei dieser Gelegenheit möchten wir den Postbeamtenverbände »

den Gedanken einer einheitlichen „Deutschen Postgewerkschaft ".
die alle Postbeamten und Beamtinnen , Anwärter und Tele

graphenarbeiter vereinigen mutzte , erneut nahelegen . Die Zeit

' st reif , eine solche , die ganze Post - und Telegraphenbeamteilschaft

Umschließende Gewerkschaft endlich ins Leben zu rufen . Alsdann

könnte ein weiterer Schritt zur Bildung eines „ Deutschen

Berkehrsbundes " , der Eisenbahn - Post . Schifsahrt usw. zu

Umfassen hätte , getan werden . Die Beamtenräteorgankjatio » .

einheitliche Post - , Eisenbahn - und Schiffahrtsgewerkschaften und .

diese umschlietzend , ein deutscher Verkehrsbund stnd die

" otwendigsten Aufgaben , die die Verkehrsbeamtenschaft in

nächster Zeit unbedingt lösen mutzte .

Die Beamten - und Arbeiterschaft bildet dag Rückgrat im

Staatswesen . Wir verlangen daher von ihr einheilichen Will m,

Zielklarheit und schnelle Entschlutzkraft .
Bon der Regsamkeit der Verkehrsbeamten . die durch da « Per .

kehrsleben den Volkswirtlchaftskörper nicht nur im Gange halten .

sondern durch den Verkehr auch in lebhafter Weise den Pulssch . og

»eistiger Verbindung im Volksleben bilden , erwarten wir . datz

sie noch in diesem Herbst die genannte unaufschiebbare Arbeit

Angriff nehmen werden .

Reichswirtschaftsrat
Auf dem Wege zur freie « Milchwirtschaft

Im Unterausschuß deL RcichSwirtschaftSrateS für Landwirtschaft

ttüo Ernährung wurde nach eingehender Aussprache folgender An -

' rag des Oberbürgermeisters Mitzlaff zur tSetreid - Wirtschaft ein -

» lmmig angenommen :
Die Lage der deutschen Volkswirtschaft und der Stand der

' " ' heimischen Ernte gestatten zur Zeit noch nicht , die Zwangs -

• v - , auktuheben . anch ist es
w i n! ?�hen « Nlte g- narien zur

- - - - -

' itiif - 0 ' .
de ? Getreides aufzuheben , anch ist ' es

,n cht angängig , den berechtigten Wünschen nach Erhöhung der

ft/rttaiiaefopti .AM angängig , den berccyllglen «vu»»», . ».

rotration gegenwärtig schon stat ' zugebeu.
4. Um die Biotversorgung der Bevölkerung zu sichern , ist eS durch -

n. * «forderlich , daß die zur Turchfübrung der Zwangswirifchaft

„Offenen Vorschriften mit allem Nachdruckt durchgeführt werden

>>0 das Brotgetreide , soweit irgend möglich , der Brot - , Teigwaren -

ad Nah - millelbcrcitung zugeführt und nicht anderen Zwecken über -

" ssen werde .
. o Gleichzeitig ist eS nötig , daß alles getan wird , die laudwirt -

•w' tliche Produktion besonders durch Förderung der künst -

? ) en Düngemittel zu heben.
Was aus der einheimischen Ernte uicht bereit gestellt werden kann ,

' • "ß durch E i n fit h r von AuslandSgetretde beschafft wer -

Der MehipretS dafür darf jedoch nicht den Verbrauchern durch

�/hnng des Brvipretses auferlegt , fondern muß von der - Reichs «

�>ie gedeckt und somit von der A l l g e m e t n h o t t gc -

' wgen weiden .�ftjeu weiden .

S>,u Besprechung der Milch - und Fettwirtschaft legte der

sCi. . ,
" ReichSfettsielle , von L e s s o w, dar , daß die Freigabe der

— — , nrmhei beabsichtigt war . daß sichSch . » r »
RcichSfetlsielle . von « r i , » R, M WWWW

ab «,
kbewirtschaftung zum l . Oktober beabsichtigt war . daß sich

d. . . . , G " Rückücht auf den Dcviieiimarlt noch finanzpolitische Be -
! u- ick,Z «iiiäbrunaer -bent " rua ficht auf den Devisenmarir noa ,

, nlcn ergeben hatten , sodaß das ReichSeriiährungemintsterium die

I » ei « Wirtschaft mit dem l . Oktober noch nicht zu -

e » kann .

t >rk?' r . geben an anderer Stelle dieser Nummer veiter auf die völlig «

« « Wose Fettwirtschast ein

Ferner gab eS eine Debatte über die Mil hwirtschast , au ? der
den ltch zu erken en war . daß das Itrobeu der La dwirte auf eine
weitere Erhöhung des Mtlchpreiscs htnallsläuft . Es
wurde freie Preisregelung dnrcv direkte Veihandlungen
zwischen Er - enpern und Perd - anchern g - fordert . Nach der Aussprache
wurde der An rag , durch Tr Ro csi cke umsormultert , in folgender
Fassung angenommen : » Fn teiu g de ? Abichlnsses von Milch -
lieferunnsverrrägen zwischen Erzena rn und V rdrauch - rzcnlren , oder
Veibrauch rorgant arivnen auf der G- und aae freier Pre » S -
Vereinbarungen unier Berücksichtigung der ErzeuguagS -
verhä liiisse größerer Erzeugnngs�ebicte, "

Die Zwangsbewirtschastung des

Schmalzes uudurchsührvar
Nach den bisherigen Entschließungen der Reichsstellen sollte

am 1. Oktober zugleich mit der Bewirtschaftung des

Fleisches , nachdem am 1. August bereils der Handel mit Mar -
garine freigegeben war , auch der Handel mit Schmalz frei -
gegeben werden . Wiederholt haben Vertreter der Städte cnt -
schieden gegen einen überstürzten Abbau der Zwangs -
Wirtschaft protestiert , solange nicht die Versorgung der Be -
völkerung für den Winter sichergestellt ist . Schon jetzt zeigt sich,
datz der forcierte Abbau der Fettbewirtschaftung zu einem
volligen Zuiammenbruch führen mutz . Die Händler er -
klären , datz die Margarinefabrikcn zur Deckung des Bedarfcs
mangels geeigneter Rohstoffe nicht in der Lage sind . Fachzeit -
schriften ist zu entnehmen , daß die Fabriken schon jetzt wieder
dazu übergehen müssen , zur Seijenfabrikation bestimmte Roh¬
stoffe zu verarbeiten . Die Freigabe des Schmalzes läßt sich aus
B a l u t a g r 2 n d e n , wie der Handel selbst zugibt , nicht durch -
führen . Ob die R e i ch s st e l l e n mit genügenden Vorräten ver -
sehen sind , erscheint fraglich . Ueber die Butterverjorgung im
Winter kann man sich leider keinerlei Illusionen hingeben .
lleberschutzbezirke gibt es wohl überhaupt nicht mehr .
Was der Bevölkerung bevorsteht , kann man an den Hamburger
Verhältnissen ermessen , wo bereits jetzt monatlich nur einmal
MI Gramm zum Preise von 2,50 M. ver teilt werden , also zu
einem Pfundpreis von 25 M. Angesichts dieier Sachlage scheinen
jetzt auch die R e i ch s st e l l e n sich zu besinnen und vor der
Durchführung ihres ursprünglichen Programms der Freigab «
der Schmalzbewirtschaftung am 1. Oktober zurück -
zuschrecken , daß sie die Versorgung der Bevölkerung mit Fett
völlig ins Ungewisse zu stellen doch wohl nicht verantworten tön -
nen . Der Wirrwarr ist aufs äußerste gestiegen ;
die Folgen der bisherigen Kurzstchtigkeit stnd nicht abzusehen .
Auf Grund der bisherigen Erklärungen der Regierung haben die
Kommunalverbände angesichts der Ersolglosigteit ihrer
Warnungen ihrerseits alle Matznahmen für die Beseitigung der
rationierten Fettbewirtlchaftung getroffen . Nun müssen sie
wenige Tage vor dem 1. Oktober sich wieder unter dem Zwang
der Berhältnisse anders einstellen . Wenn die Regierung aber
glaubt , jetzt die Verantwortung wieder aus die Kommunen nach
bewährter Methode abwälzen zu können und ihnen das Risiko
der Einfuhr aus dem Ausland zu überlassen , nachdem die
Valutaverhältnisse so überaus ungünstig sich gestaltet haben , so
wird sie damit vor der O e f f e n t l i ch k r i t keinen Erfolg haben .

Generalversammlung des Deutschen
Eisenbahner - Verbandcs

Dresden , 17. September .
Als Korrefereut zu den Beamtenfragen spricht Beetz - Karlsmhe .

Er fordert Anpassung des Gehaltstarrfes an den Reichslohntarif
unter Berücksichtigung des Leltungsprinzips und weist den Vor -
wurf zurück , als wolle der Verband die Beamten in ihren Pen -
fionsbeziiaen schädigen . Das Gegenteil fei der Fall . Es soll ein
besseres Ruhegehaltsfystem unter Einbeziehung der Arbeiter ge -
schaffen werden . Wenn auch das Reichsbesoldungsgesetz Fort -
schritte bringt , so genügen sie den unteren Beamten doch "noch
nicht . Früher stand die Besoldung der unteren und höheren Be -
amten im Verhältnis wie 1 zu 10, heute wie 1 zu 4. Ein Fehler��� i7\: _ _ _ _v- «- _ _ . . «■ . . . . .«■ .«w w /■ ■ - -- - - -- - - -- - -— - - -— U— "7 —- — »• «v»«»
sei vor allen Dingen der gleichmätzige bewegliche Teuerungs -

Prozent . Ebenso seien 13 Gruppen noch zuviel .Zuschlag von 50 . - - - - -rr " " *6 dursten vollständig ausreichen , und zwar 2 für dre unteren , 2 für
die mittleren und 2 ttir die höheren Beamten . Zum Schluß sagt
der Redner , datz auch die höheren Beamten zum Proletariat ge -
hören .

Da « Vorstandsmitglied Kotzur tritt den Ausführungen von
Beetz entgegen . Die Vorschlage des Korreferenten seien ver -
früht und heute noch nicht zu verwirklichen . Der Verband habe
unter den größten Schwierigkeiten an oev Gestaltung der Be -
soldungsresorm mitgewirkt und sei dabei oft über die Borschläge
von Beetz hinausgegangen . So habe er z. B. dafür gewirkt , datzder Begriff obere , mittlere und untere Beamte besertigt wurde .
Auch bei dem beweglichen Teuerungszuschlag habe er gefordert .
datz für die unteren Beamten 00 Prozent , für die mittleren 50

M7

- - - -

_ _ _ _ _. . . . «•*««• w IUI mc öu
und für die höheren 40 Prozent sestgesetzt werden sollten . Selbst¬
verständlich wird das Gesetz noch verbessert werden müssen , damtt
alle Beamten , die eine gleichartige Tätigkeit ausüben , auch
gleiche Bezahlung erhalten .

„ . .Zur Betriebsrätefrage legt der Vorstand eine Entschließung vor ,in der gefordert wird :

_ _ _ __ _ _ _

1. Volle Anerkennung und Ausbau der gewählten Beiiied - -

� Beschleunigte Herbeiführung einer entsprechenden Vertretung
für die Beamten durch Wahl von Beamtenräten .

~3. Das Recht der gemeinsamen Interessenvertretung für Be¬
amte und Arbeiter .

„ , , . « . . . .4. Volles Mitbestlmunarecht für die Betriebs - uiü ) Beamten¬
räte auf allen Gebieten der Produktion des Betriebes und der
Verwaltung , nach den in den Jenaer Richtlinien festgelegten6

5. Die Uebernahme aller durch die Wahlen , die Tätigkeit und
die Ausbildung der Betriebs - und Beamtenrate entstehenden
Kosten durch vre Verwaltung .-eci�

Der Kampf um den Magistrat
Die bürgerlichen PaUcien rechnen damit , daß in der preußischen

Landesversammlnng besch ' oss - n werden wird , daß ein Diittel dcc
Magislratemitgltedcr nubeiold t sei » müsse und daß aus diescni
Ginnde eine nochmalige Wahl der Magisiiatsm ' Igl ' eder erfolgen
muß , wenn au - b die Sladiverordnelenv rsammlung m kommende :
Woche die Wahlen vorgenommen haben wird . Tie Folge eincr
solche « Aendming würde bedeuten , daß einige bürgerlich - ' E adirä : :
in den Magistrat kommen , weil iür die Wahl von u> besoldelcn
Stadlräten d>e B. ihällntswahl vorgesch - ieden ist . Dann können di :
Herren aber auf die Auswahl der Kandidaten nicht den allergeringst n
EkNstnß ausüben .

Auch diese Schwierigkeiten , die unS nur gemacht werden und für
uns feör ins Gewicht lallen , werden unsere Genossen tn einer W t :
begegneu , an die die bürgerlichen Her . schatten heute nicht denken .

Proteststreik der Straßenbahner
Der Beschuß des WahlauS ' chusses . a ' S Fachstadtrat für das Ver -

kcbrswesen Herrn Professor Giefe ,n wählen , hat an h die Funbic -
näre der Straßeubah ' . er defchästtgt Die Versammelte « erblicken in
der Wabl des Dr . G>csi - eine Nichtachlung de ' gc - amie « Ang stellten -
sowie BetiiebSpersonals , da Tr . G. seine rcaklwnäre Haltung gegen -
über dem BerkehrSpersonal . solange er im Zweckvei bände Gros : «
Berlin >ätig war . zum Au druck gebracht hat . Be' chl offen wurde .
unter tctnen Umnänceu sich diesen Herrn auf die Nase s tzen zii
lassen und den eutschloffenen Kamp ' bis zu Ende duichführen zu
wollen . Es wurde beschlossen , am Mittwoch in einen eintägigen
Pio . eststreck einzutreten .

Aufsichtsrat « ud Stadtratsagitation
In der gestrigen Schnng des Aainch ' SraiS der Großen Berstncr

Siraßcubohn berichtete die Direktion über die in dieser Sache
unternomm ' nen Schritte Durch eine Veröffentlich ung d s Betriebs -
ausichusse » der Slraßevbahner . die Angriffe gege « die Beiwaliang
uud eine En pi . hlung de » Heiru A' i >r enlhalieu habe habe die
Dir . ktton sich verpflichtet ge ' Uhli . tm Jnlercsse der Zukunft des Bc >
triebes eine Sachda >st,llu > g und Jusormaiiou über Adler » Quali -
fikalion an den Wahlausschuß zu geveu , die zum Teil anch in die
Presse übergegangen sei . Dt « Ttrettiou glaubte , pflichtvergeffeu zu
hand . ln . wenn sie da » nicht getan hätte , zumal sie sich im Einklang
mit der leitenden B amteuschaft deZ Betriebes bcfi >de. Eine längere
Debatte entspann sich über die Frage , ob der Aufsichisrat in dieser
Sache sich hinter die D rektion stell . » soll . Ein Teil des Aufstchts -
rate war dieser Meinung , während ein anderer der Ansicht Ans -
druck gab . daß es ihm nicht znslehe. ei » Urteil über die Wahl -

ogitatton zu fäll . » und daß das den Ausstchisrat gar nichts angehe .
Vou einer Seite w. rde dargelegt , daß . wenn mau aber S elluüg
nehme , man das Bcir . mdeu ausdrücken müsse über das VerhaUeu
der D rekliou .

Mit g rtnger Mehrheit beschloß der Aufsichtsrat folgende Erklärung :
» Der Anssichrsrat bar keine Veranlassung , das Verhalten der

Direktion der Großen Berliner ' Straßenbahn gegenüoer dem Wahl -
ausschub der Be- Il . er Sladiverordnetenversamuilung zu mißbilligen .
Entgegen der Behauptung in der Erklärung de « Betriebsrats d r
Groben Berliner Slrabenbahn , stillt er insbesondere ' est . daß die

Große Berliner Stroßenbahu im Jahre lstld vor dem Zu ' ainmeu -
bruch uichi staud und daß die diese ' halb gegen die damalige v . rwal »

lungstechnische Leitung erhobenen Vorwurfe jeder sachliche » Grund -

läge entbehren . "
Was die oben mitgeteilte Entscheidung betrifft , so dereinigten sich

auf diesrlve 7 Stimmen ; die übrigen Anwesende » wollie » eine

Stellungnahme des Aussichtsraies ü. ' erhaupt vermeiden

Feiner befchäfligte sich der Aufsichisrat mit den LohnverhSlillifle »
der Angestellten der S ' raßenbahn , deren Tarif am l . Oktober ab¬
läuft . Der Aufsichtsrat beschloß , die Aug - st llien und Arbeiter der
Große » Berliner Str ßeubabn vom 1. Oklob r ab den Aroeitern
und Angestellten der Stadt Berlin gleichzupellen .

An die Betriebsräte der II SP .
Am 5. und K. Oktober d. I . findet in Berlin der vom Allge -

meinen deutschen Gewerkschaftsbundc einberufene Betriebs -

rätekongretz statt . Da die anderen Parteien ihre Kongreß »
delegierten vorher z « einer Fraktionssitzung zufainmenderufe » ,

laden auch wir die ans dem Boden der U. S. P . D. stehenden Dr .

legierten zum Betriebsrätekongretz zu einer

Fraktionssitzung
«in . die am Sonntag , den 3. Oktober , vorm . 1 « Uhr .
im Saal 1 des Gewerkschaftshanjes , Berlin , Engel - llfer 15, statt -
finden wird . Die ll . S . P . D�Delegiertrn werden ersucht , voll »

ständig zu dieser Sitzung zu erscheinen .
Da « Zentralkomitee der U. S. P . D.

Achtung ! Betriebsräte des Bezirks Gesund »
brunnens !

Montag , den 21. September , nachm . 4' / , Uhr , bei Klicks . Badstr . ,
Ecke Uferstr . . Versammlung aller Bctrteb > röte sämtlicher Industrie -

gruppen deS Bezirks Gesundbrunnen . Tagesordnung : l . Allgenietne

Aussprach « . 2. Bttschiedcnes .

Geschäftsführender Ausschuß
DienStag , gl . September , vormittags 11 Uhr , Sitzung .

v »«. _ _ _

_ _ _ __ _

wili > eingehend durch Mechmann . vom
vegnindet . Redner führt aus , Latz die Betriebs�' - - - -1— . acvintx . fuifn uuv , Duy uw soziucv » :

ratefragen ohne parteipolitische Rücksichten gelöst werden müssen .
Zur Umgestaltung der kapitalistischen Wirtschaftsweise müssen die
Betriebsräte aenrigend aus - und durchgebildet werden . Auf
diesem Gebiet steht uns noch eine große Arbeit bevor . Di « Gene -
ralversammlung wird dem Vorstand kaum den Vorwurf machen
können , datz er in der Betricbsrätefrag « nicht genügend gear -
beitet hätte . Als Korreferent spricht hierzu Kammer - München .
Das Referat behandelt im wesentlichen eine Wiedergabe der von
den Munchener Betriebsräten aufgestellten Richtlinien . Ihm
tritt Hatje - Hamburg entgegen . Kammerer habe nichts neues m
seinem Korreferat angeführt , sondern nur Paragraphen verlesen .
Er hebt hervor , datz die politischen Arbeiterräte beseitigt wurden ,
weil ste nicht imstande waren , die Produktion zu heben .

Ein Schlutzantrag wird in namentlicher Abstimmung mit 127
gegen 119 Stimmen abgelehnt . Nach beendeter Diskussion und
den Schlußworten von Kammerer - München und Hatje - Hamburg,
eftjält Brcunig vom Hauptvorstand das Wort zum Beamten -
rätegesetz . Er betont , datz der Vcrbandstag die höchste Instanz
sei , veren Beschlüssen sich die Delegierten unterzuordnen hätten .
Er bespricht weiter die vom Borstand vorgeschlagenen Verbesse -
rungsanträge zum Entwurf eines Beamtenrätegesetzes und schlagt
vor , alle Anträge zu der Betriebs - und Veamtenrätefrags der
vom Vorstand zum Oktober einberufenen Betriebs - und Beamten -
rätekonferenz zu überweisen . Die Generalversammlung stimmt
dem zu. Aus den Ausführungen von Hatje und Kammerer ist
noch hervorzuheben , daß der Verband die Dreiteilung in untere ,
mittlere und höhere Beamte bei den Beamtenrätewahlen ver -
urteilt .

Der Vorsitzende Scheffel erklärt im Namen des bisherigen Vor -
standes , datz der Verbandstag die kommunistischen Quertreibereien
in der Gewerkschaft unterbinden mutz . Er avpelliert an das Ver -
antwortlichkeitsgefühl der Delegierten und macht davon d- e
Wiederannahme von Aemtern durch die bisherigen Vorstands -
Mitglieder abhängig . ,

Achtung ! Hauptausschüsse aller Industriegruppen !
Dienstag , 21. September , nachm . 5 Uhr . im S' tzuugSsaale der

Zentrale . Münzstr . 24111 . Vollsitzung . Tagesordnung ' Reichebe -
triebsi ätekongreß - Unternehmers abotagc .

Asa - Fu�ktiottckre und Betriebsräte der Metallindustrie .

Mittwoch , den 22 . d. MtS . , adeuds 6' / , Uhr , findet tu den Sophien -

Sälen , Berlin C , Sophienstraße 17 - 18 , eine Versammlung aller in

Afa - Berbändeu organisielten Funktionäre uud Beiriebsräte . die in

der Metallindustrie beschäftigt sind , stall . Auf der Tagesordnung

steht als Hauptpunkt da « Thema : „BrbeilSgemeiuschafim " . Im

Anschluß an da ? Referat berichten die Vertreter in de » Außenhandel « -

stellen über ihre bisderige Tätigkeit . Zum Schli - ß findet eine Aus -

spräche über verschiedene Differenzpunkte statt , die sich ans dem jetzt

geltenden Tarifvertrage ergeben haben .

Betriebsrätekurse der Afa l Die für den 23. und 30. September

vorgesehenen Belrletsrätekuise über Bilanz ( Fritz Naphtali ) müsse »

vorlä , sig ausfallen , da der Dozent in einer bc . nflichen Angelegenheit

verreise » muß . Der dritte Abend dieses Kurses findet nunmehr

Donnerstag , den 7. Okiober statt . Die beiden letzten Borträqo

werden Donnerstag , den 14. und 2l . Oktober , jeweils abends

7 Uhr im GesellschaftShauS am Hackeschen Markt ( Jugendsäle ) . ab »

gehalten . Aka . Ortskartcll Groß - Berlin .

Achtung Holzarbeiter ! Donnerstag , den 28. September 192 ».

abends 6 } i Uhr , findet in den Musiker - Sälen . Kaiser Wilhelm -

Straße 31 , eine Versammlung sämtlicher Betriebsräte der Holz -

" ldustrie statt . Auf der Tagesordnung sieht die Stellungnahme

» um Betriebsrätekongretz . zu welchem Gen . Malz ahn das ein -

leitende Referat übernommen hat . und die Wahl von drei Dele¬

gierten dazu . Der Hauptansschutz . Deutscher Holzarbeiter - Vcr >

band . Verwaltung Berlin .

äkne » u . 7 lflk . mit Frledenskautsdiuk
3 Söhre sdulMIdie Goranito . Zahnziehen mit Betäubung
bei Beiteilung von Schismen gratis . Kronen v. SO lllk . an

Spcz . ; Zahne ohne Säumen . Keine " uruspreke .

Zahn - Praxis HatvanU » � �



BeUe- AUiance - Slr . Gr. Frankfurter Str . Brmmenstr . KottbuserDamm Wilmersdorfer Str .

SMeasiMeier versdJedene sdiöne Muster . . Stück 4. 95

Hiislier - OtiDoa Ä? Äth „ ,i25, -

145. -» SMMW mit Volant , Ober 2 ketten , gute
Quahlfit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Billige Wirlschaflsartikel
Roßhaarbesen

. . . . . . . . . . .
2I50 2350

Roßhaarbaadleger . . . . . . .S75 1250

Zehrabber

....................
475 675

Scheuerbürsten

. . . . . . . . . . . . .
2�

Klosettbürsten

..............
6 ° °

Patz - oder Wichskasten . . . . . .5S5 695

Schmortüpfe

...............
1250 1675

Bratpfannen m» stte »

. . . . . . . . . . .
575 625

Schmoriopfe � . . . . . . . . . .1350 1750

Fleischtöpfe

...............
14 ° ° 1875

Putzkommoden

. . . . . . . . . . .
24 ° ° 3S ° °

Handtuchhalter . . . . . . . .. . . .8 ° ° S ° °

Küchenkonsole

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
4 ' °

Qnirlbretter

. . . . . . . . . . .
. . . . . .14 ° 195

E! I : sserkastea . . .

. . . . . . . . . . . .
395 49 °

DeckeMlter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1° °

Obstkuchenbleche . . . . . . . .SS " - 1° °

Eonigskuchenform

. . . . . . . . . . . .
95PL

Springformen

. . . . . . . . . . . .
11 ° ° 13 ° °

Brotschneidemaschine

. . . . . .
42 ° °

Wirtschaftswagen . . . . .34 ° ° 48 ° °

Tafelwagen

. . . . . . . . . . . . .
95 ° ° 155 ° °

Essenträger

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
79 °

laschinentöpfe

. . . . . . . . . . . . . . .
4 95 6 ° °

ffiaschinentöple . . . . . . .8 ° ° S ° °

Schmortöpfe « eubuu . . . . . . .17 ° 21 ' °

SChmOrtÖpfe m. �ns . neudl ° u29° ° 34 ° °

Kasserollen mit Ring , neubiau 19 ° ° 24 ° °

Messer und Gabeln p « r 18 ° ° 24 ° °

Eßlöffel Aluminium . . . . . .

. . . . . . . . . .
. . 2° °

Teelöffel Aluminium . .

. . . . . . . . . . .
,, , 12 °

Küchenstühle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
29 °

Waschständer

. . . . . . . . . . .
1S ° ° 29 °

Waschtische

. . . . . . . . . . . . .
75 ° ° 85 ° °

Milchkannen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
S ° ° S° °

Einkochkessel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
17 °

Wassereimer etw « m « n

. . . . . . . . .
21 ®°

Wannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
687i 79 °

ICostüm - Rock
Kostüm - Rock
Damen - Paletot

gestreift , kariert oder einfarbig ,

guie Stoffe , fesdie Verarbeitung

marine Diagonal oder marengo
Loden , verschiedene Macharten

aus gutem Wtnterstoff ,

etwa 130 cm lang . . . .

39 . 75
49 . 50

148 . oo

Damenkleid 265 . oo
S ®1� _ _ _— l - I�S wartne . reine Wolle , mit Fallen - ■ ■

uamenKieid 255 . 00
RK | au « gutem Wollstoff In verschiedenen Farben , g * a

■ w4 « bI I I Jacke gant auf Halbseide , solide verarbeitet . . .

JANDCJRr JANDORF Herren - Jatkeft - Anzug ans guten , haltbaren Stoffen ,
h Obsche m « ferne Machart 345 . JANDüKf - JsL JANDORF

TWer null ®etpigtinge7j)
iMMMMHWIIIHmiHjfy

Volksbühne
ZU. Gütz » . ZZerlichins »»

�u. Scna Landpartie
Bermicdeli « Wc schichte

Neues Bolkstlieater
Köpenicker Str . 68.

<>/, uhr ■. Biberpelz
Staatstheater

vpernljaus
k Uhr :

SieZm MeSlSMe «
Scha uspielhaus
4. Volksvvtstellung .

2l!, Uhr: Gespenster

7UH . - M WmaWev
DIrrklion : Sliax Reinhard « .

Deutsches Theater
Z>!»! VI» aout . olioa ICI?I»sth «t »r
7 Uhr : Othello

KMmerspiele
2l ,U. : Krilhling » Ern »achen
fi Uhr: Die Brandstätte

Vrow�ÄMiclhims
2»/ , Uhr : Danton
h' iachm. -Adt. Ct 6. Vorstellung )

Uhr : Jedermann
( Außer Abonnement )

Neues Lperettenhaus .
Direktion Jcan Kren

Uhr DleCsikösbnroness
Operette in drei Akten nach

einem Motiv Petösis
von Fritz Gründaum .

Direktion
tlarl Meinhard - Nud. Bernauer

Theater i. d.

Königgrätzer Str .
2 Uhr - Gestünvni »! .
' ,8 Uhr- Erdgeis «
Montag >I«8 Uhr : «Ledgeist
Di. BaumeffterSolneH
Mittwoch lr )8 Uhr ; Erdgeist

Donnerstag zum 1. Male :

MraudgliU
Lustspiel von Carlo Goldoni

sClse Hein », Heinz Lnlsner .
Johanne » Ricmann , Juliuc ,
Brandt . Ernst PrSchl , Dar' .
SchUUer, Eva Broch , Erns:

Rehmer )
Freita « : Erdgeist
Sonnabend : Rlirandolina
Sonntag : Rlirandolina
Montag : Erdgeist

Komödienhaus
* Uhr : Der Viberpelz
' igS: Eine Nacht i. Paradie

Berliner Theater
U. : Wir einst in , Rlai

u�: Der lehte Walzer
mit Fritzi Massary .

Wlig - TWer
Ul. : NrauWarrensG - n » erbe

' ■ m ÄUn
nolölnc Aonstnntt «

Frau�

Uhr :
«Leopoldine Stonstnntin )

Montag 7 Uhr : Peer
Dienstag bis Freitag . 7liz Uhr :

Die TKnizerin
Sonnabend 7 U. - l . Male :

Das GelWde
Schauspiel in I Auszügen von

Heinrich Lav�rnsark
Stg . U. Dav Gelübde
Montag 7 Uhr : Peer Gqni

Deutsch. Ki!nsi!. -Tl)eater
2 Uhr: Pygmalion .

Alledcndlich 1' , Uhr:

Bis MtiiWMM
KU Max Adalbert und

Trude Hesterberg .

Trianon - Theater
- Bahnhof Friedrichslrahcl

Heute nachm . i ll . Kleine Preis ! !
Der gute Ruf

sW Untreu

Wdenz - Theater
lStadtyahn Iannowitzbrücke ,

Untergrundbahn Klosterstrahe »

' / . «Uhr: W MlMU
Sonntag 4 Uhr :

DerStörenfried
Nose - Theater

ZU. : Perflucht sei der Acker

7' , . Uhr : Dle MM .

' / . 8 Mt0 ' Theater - . 8

Knorp' s sel. Witwe
Stg . Z-I, u. : Sebritder Zorn

Kammer - Tanzspiele
Bülowstr . S, am Nollendorsplag

Tägl . 8 Uhr :
Orientalisch «« Ballett

Killi . « iami Ben .

Van » i » a » » » t
Xönlystaut - Ksslno
RolTinnriceatralt « 72

am Bhf. Iannvwig drücke
rNgllcl , Ball

Woohentsg . 71,,, Sonnttgt S U.

Königstadt - Theater
Uleranderstr , 2t sBahnho

: ä glich 7»'
lala . Siingrr

ollo - Theater
drichstr . LI «

Aval
Sri «!

71- A. : Ne! stndeleW
huuuilssöü sowie weitere

IV Septcmbersensationen
Tonntags t1/ : U. 1 Kind frei.

u . lt . gr . rwgrsmm!
naßzeUkrTt «is « voi » 4 »

LimzLvoZgte ! �slso t |

Theater a Kottbos . Tor
Tel, Moritzpiatz 14814.

T%1 - 7Va a. Hon n tag
naclim . 3 Uhr :

LMoLNnZe ?
UlUilieen -Ki) . 1£ti !
OTTk 0. 4—«D.

Ausschneiden !

BSltlg nur bis SS. September iseo

» MMNW ! « A «! IIS « llUrallil '

Inwi - Hr
allabendlich 7� Uhr :
Der große Erfolg

Untrsu
<Auch gültig b. Stück ,

Wechsel. )
Sonntag , 18. Sept .

t Uhr :
Der gute Auf

Mittwoch 4 Uhr :
Notkäppchen

Sonnabend 4 Uhr:
RorkLppchen

Sonntag . 26. , 4 Uhr :
M Mali einer frao.

Aueochneldanl Dieser Schein gewährt
zu allen oben angezeigten Aufführungen die
Entnahme von 1 —6 Rillet « im Parkett und
i. Rang zum bedeutend ermäßigten Preise .
Die Ermähigung betrögt die Hälfte des
Kaffenpreises . Die Ausgabe de? Billets er-
folgt nur an der Theaterkasse am Tage der
betreffenden Darstellung 1 Stunde vor Beginn .

eüH - Mr
Sonntag , 19. Sept .

4 Uhr:

Der Störeilfried
o

Dienstag i Uhf

Schneewittchen
o

Donnerstag 4 Uhr ;

o
Sonntag . 28. Sept .

4 Uhr :

lliiliwi
f "Badstrab - 10. -
?s S,,,»,, III», »»»ZIS,,ISSI»«»H, >,,,, , n,», »
s Bis MontAh , d. 2V. Sept . •

1 Lapain i
5. Teil .

: Detektiv - Drama in 5 Akten , -
= Hauptrolle Louis Ralph . -

Lustspiel in 2 Akten .
- Kurzes Gaftsviel . Carmen -
• und Max Goldberg in -

I SkMNt . I
ihrem Sil - ich -

: Ab Dienstag , den 21. Sept . H
: bisDonnersiag . den ZZ. Sept . =

! Lapain !
6. Teil .

: Pnnl Hetdeman » im Z» :
allligen Lustspiel : -

\ Des Gliildsschweio. i
• Kasseneröffnung Sonntags
- SUhr und wochentags 5 Uhr.

- Mi5bel - >
! Teilzahlung . ALchcn . Bett - ,,
| stell . , Sofas , Bertilloms , »
i Kleiderschränke u. ander . V

NtniDf�Ä . zs11

Neue Welt
Arnold Scholz

Hasenheide 108 — 154

Taglich Konzert
und Borstellung
Dienstags , Mittwochs ,

Donnerstags u. Sonntags
- »»»» Großer Vall . w i »
Die Ko ffeeküche ist tagl . gcöffn.
Ansang wochentags 5 Uhr,

Sonntags 4 Uhr.

Centrai - Theater
Alt « Jakobstraas « 30 - 32 gegonüber der Relchsdruckarai

Haben Sie die Operette „ Das Schwarzwaldmüdel " gesehen ?
auch „ De, Schmarzwaldmädel 2. Teil "

Daun müssen Sic

Frau Bärbel
Operette in 3 Akten von Joses Snaga

im Eentral - Theater sehen.
a > » » < » ,iisi « isne

Anfang 7V Uhr

Besonder » DergUnstignng filr die Abonnenten der »Freiheit - ,
Süttig nur an Wochentagen für 1 —8 Personen !

Preis » der Plätze «inschlirtzlich SuftAtrhcHsstcncr :

Orchester - Sessel Mk . Parkett - Sessel Mk . 8 . —
Parkett Mk . Mittelkalkon Mk . 5 . -

Dorverdauf täglich van lO' l, —2 Uhr und von 8 Uhr ab.
. . . Wegen de» grossen Andränge » an der Abendkasse empfiehlt e» sich, die Billet » »»»

schon im Vorverkauf söhne jeden Zuschlag ) an der Tageskasse ,u nehmen .

Komödienhaus Schiffbauerdamm 25

vis - » - vis Reichstag
Über löft mal ! Allabendlich 7' / . Uhr Übcr ISD mal !

Ktürnibcker HeiterkeitserfoSg !

Eine Nacht im Paradies
Operette von Walter Brumme

Ausschneiden ! " WS

Sondervergünstiguvg für die Abonnenten der „ Freiheit "
Nur gültig für 1 bis 6 Personen Montag , den 2V. , D eustag , den 21. Mittwoch , den 22. ,

Donnerstag , den 23. , Freitag , den 24. , Sonnabend , den 25. September .
n. A- ng . Ball - on . . 5 — M. I. Rang - F- uteuil <2. Reihe )

. . . . . . . . .

12 . —M.U. Aang , 1. —5. Reihe 6. —M. I. Parkett ( Orchcher - Fauteuil . 7 . —10. Reibe 15 . - M.1. Rang - Balkon . . . 8 — M. II. Parkett sParkcl . �anteuil . ll . —14. R- ! h« 12 . —M.I. Rang- Mittellog - . 10 . —M. III. Parkett sPaikelt - Fauleuil , 15_ _lg. Reihe 10_ _M.
Die Lustbardeilsfteuer ist einbegriffen . Doroerkauf von 10 - >/,2, und 6' | 4 abends .

Wilvl
A « »
vornehm parfümiert , nicht
fettend , macht die Haut zatt
und weiß. Elcg. Porjellan -
dose ? ,S0 W. , Tube s M.

Zu haben in Drogerien und
Parfümcrien , wo nicht, vom

Hersteller :

- Tanzspsdr ®
SUlowstraBe 6 Am Noltendorfpiatx

Telephon : Lützow 2305

Jägiich Orientalisches Ballett
7 /♦ llkr - uhfj schönheitstSnxe

Armeepistolen
und Ingdtvasfe « Kaufes

F. W. Bandrep & So. »
Gewehrfabrik

Berlin SW SS, Lindenstr . «

Bevor
Sie ander¬

weitig kaut so.
beaichtigen Sie

meioe

Möbel -
Aussiellung

«n ' i i agen .
GeJegpnheUsVüti . lc�

we' t unter Preis !

Berren-v. peneziMhi
Süilat- n. Woizimmer
Woi. iisa ' ons, Cicfen rCdicn
BiniAcho Jtinrichltingen [

Zahlnng &er cichk - rung . |
Mäbe • Haus

lÄDAhlTTi
Rosenthaler .

Strade

46 47

8 Zigaretten 1
Englische Warken von M. 320 «
Deutsche Marken von M. 129 a<
-l--- Eigene Zigarrenfabrik ,
daher Zigarren billig , wie fiberaB

Hanewscker ,
Stumpen , Zigarlllof

Msllg . Bn9ift . 92 53
Ecke Ionasstraye

bell ! «. W« M8e 1

i
kauft Grossmann , Jnhannisstr . 4

Nor das 10621 .

Torf oÄ »

liefert billigst

Kohlenklüilor Wedding.
G. m. b. H.

W. SV, G. nsbergstraße 41.
Tel. Nollendorf 232 und 233.

ilM - Mf
erhalt Jeder bei

Ms ! - Groß
©refee Frankfurter

Straffe 141 ,
Invalidenstraffe S.

Berl . - Oberscf önewcife
Fernspr . : Obcrschöncw . 555

S' «« • • • • * « • •
3 • ® •,

�- CitkusSusch - v
f Gebäude '

iGr. Spoz. - Voratelluny

Harry Wauck

(das telepathische Rätsel
II » beiden Porst . 1 Kind frei .

Lassen Sie Ihre Winter - • ' v

fachen in derFabrik färben !

: Wintermantel , frnun , blau , schwarz . SV M . :
' Kostüm , brau » , blau , schwarz , 42 50 M . C
5 Lieferzeit 8 Tage :: Them . Reinigung billigst ?

• • • • • • • » • • •
agenvahn : 1>�l7. ov, 62
» » » « » » » » MV, » « » » » » »

Piiracli isr "

atin » Zah »»g
höchstem Tagespreis

M ey <3 r t
Lothringer Straste 100 I.

Platin , ;
r' £ r

ebisse kauft zu
Gold , Silber , Platin »

Iahngebiffe ,
höchster Tagespreis »

kauft
Möbelgeschäft

IVvItlsndsrgnr Ttroee 2.

Täglich
frische Seefische

u . Räucherwaren
aeestem Qnder Fischhalle Steglitz

Allivt ' eh »»tr * ' vUe DVf . p - Imtr ,

leaE

Fahrradgamini wieder hiliiBer !

Heus Laufmäntel , sc - to . - m . ,75 . - m . , 85 . - M .
die testen und teuersten , weiche überhaupt exlslltren , statt 120, — nur ICO , — M .
Luftschläuche prima 25 , — M . Versand nach aufierhalb gegen Nachnahm « .

� J�ansgortdeeken J/lotwT « jl2 £ £ tS2lJ ! 2i £ 22S2 £ 5JäS2ili £ üi ! i .

�üeue Herren - und Damenfatirräder M .
mit prima Gummibereilunj , Glocke und Laterne 3fl

Großer Posten gelareuchter Fahrräder mit neuer Gun mibereifung 300 . — bis 500 . — M.
F s h r r a d a u b e b 8 r t e 1 1 a billiger .

FuOpumpen �O—, Ledcrsättel 35. —» bis 50 — M, Lenkstangen 15 — bis 35. —, Freilaufzahrkrinze 15. —, Gespannte
Räder 75. — bis 5" . —, Gepickhalter ' 0. — an, Ketten 15 — bis 35. —, RolhcHuhe 35 — bis 50, — usw

Geschfif ti - ZwelrSder , Tran sp . - ZwefrHdor , Transp . - OrefrMder , MotorrSdei * , Automobile , Bootsroot .
Posten Autoreifen , gebr. , groÜe Ditrcnsioncn , 920x120 , ' 020X120 , 1080x1 0 Stuck lOO bis 304 > M.

25 000 Karbid - Tischlampen ( Galepenheitskauf ) 3 . —, 4 . 50 , 7. 50 , 10 . - , 15 . —, 25 . —
Kcrbld , « rsütlasvlge Ware , kg . S, — M.

mmr MACHNOW , Weinmeisterstr . 14 .
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Die Sozialifierung des Bergbaues
In den nächsten Monaten wird die deutsche Arbeiterklasse

vor eine bedeutungsvolle Aufgabe gestellt sein . Die Be -

richte der Sozialisierungskommission sind erschienen und da -

mit gelangt dann die Frage der Sozialisterung des Berg -
vaues auf die Tagesordnung . In den nächsten Wochen schon
wird fich der Reichswirtschaftsrat mit der Frage beschäftigen
und die Regierung sich gezwungen sehen , Stellung zu neh -

wen . Damit naht die Entscheidung über die zukünf¬
tige Gestaltung der Kohlenwirtschaft heran .

Die Verwirklichung des Sozialismus ist selbstverständlich
eine Frage der politischen Macht . Der Sozialismus kann

erst durchgeführt werden , wenn das Proletariat im Besitz
der politischen Gewalt ist und die Staatsmacht in den Dienst
der Neuorganisation der Wirtschaft und des Neuaufbaus der

Gesellschaft stellen kann . Das schlicht nicht aus , dah bereits

im jetzigen Stadium das Proletariat die politische und öko -

nomische Kraft , über die es verfügt , einsetzen muh . um für
die Eozialisierung einzelner , besonders wichtiger Produktions -

zweige zu kämpfen . Die Sozialisierung des Bergbaues ist

eine alte Forderung der Bergarbeiter . Bei der Bedeutung
des Bergbaues für die gesamte Wirtschaft ist aber die Ent -

scheiduna über diese Frage zugleich von auherordentlicher

Wichtigkeit für das ganze Proletariat .

Es liegen nun zwei Berichte der Kommission vor . Der

eine hält den Majoritätsbericht der alten Sozialisterungs -

kommission aufrecht und fordert die volle Sozialisie -

runa des Bergbaues . Die Kapitalisten werden als solche

ausge >chaltet . Alle Kohlenbergwerke werden zu einem ein -

heitlichen Wirtschaftskörper der „ Deutschen Kohlen -

Gemeinschaft " vereint . Die oberste Leitung hat der

Reichskohlenrat , der aus Vertretern der Arbeiter ,

Angestellten , der Betriebsleiter und der Verbraucher zu -

sammengesetzt ist . Dieser erwählt als seine Exekutive ein

fünfköpfiges Reichskohlendirektorium . Ebenso

wie die Produktion soll auch der Handel sozialisiert werden .

Dagegen beläßt der zweite Entwurf die Kapitalisten in

ihren Funktionen und konstruiert eine Art gemischtwirtschaft -
lichen Betriebes , innerhalb dessen zwar die Kapitalisten in

ihrer Verfügungsgewalt und ihrem Gewinnstreben zugunsten
der Allgemeinheit beschränkt , aber zunächst nicht ausgeschal¬

tet werden . Erst nach einer Uebergangsfrist soll bestimmt

werden , ob diese Organisationsform unter Umständen in so-

zialistischem Sinne umgestaltet wird . «

Indem wir auf die einzelnen Probleme späterhin eingehen

werden , veröffentlichen wir nachstehend den Gesetzent -

wurf , der die völlige Sozialisterung des Kohlenbergbaues
anstrebt :

Entwurf eines Kohlenwirtschafts -
gefetzes

§ 1. Zu einem einheitlichen Wirtschaftskörper , der D e u t s ch e n

Kohlengemeinschaft . werden vereinigt : die gesamten

deutschen privaten und staatlichen Kohlenbergwerke — Steinkohle
und Braunkohle — sowie die Betriebe für Herstellung von Bri -

ketts , für Verkokung und Gewinnung von Nebenerzeugnissen , die

aus der Verkokung » m Werke unmittelbar entfallen . Die Deutsche

Kohlengemeinschast ist der Träger der Kohlenwirtschaft «inschliez -

lich der genannten Nebenbetriebe .

8 2. Die Deutsche Kohlengemeinschaft ist eine Körperschaft des

öffentlichen Rechts . Sie verwaltet im gemeinwirtschaftlichen
Dienst alle Angelegenheiten des Kohlenbergbaues und der in

§ 1 sonst genannten Betriebe . Sie regelt die Aus - und Ein -

fuhr unter Berücksichtigung der von den zuständigen Behörden

erlassenen allgemeinen Aus - und Einfuhrbestimmungen .

8 3. Alle privaten und staatlichen Kohlenbergwerke und Be -

triebe nach 8 1 werden gegen angemessene Entschädigung , er -

forderlichenfalls im Wege der Enteignung , in das Eigentum der

Deutschen Kohlengemeimchaft übernommen . Diese bat das aus .

schliegliche Mutungsrecht . Die Rechte an unverritzten Feldern

sind Ihr gegen Entschädigung , nötigenfalls im Wege der Ent -

eignung , zu übertragen . Sie hat das ausschließlich « Recht ,

Kohlenbergbau und Betriebe im Sinne des § l zu betreiben .

Das Enteignungsverfahren und die Grundsätze für die Fest -
setzung der Entschädigung für Enteignungen werden durch be -

sonderet Gesetz geregelt .
Die bestehenden Prioatregale und Abbaurechte des Grund -

eigentümerbergbaues werden durch besonderes Gesetz aufgehoben
oder auf die Kohlengemeinschaft überführt .

t4.
Die Deutsche Kohlengemeinschast regelt ihre vermögen ? -

tlichen Angelegenheiten selbständig und verwaltet sie auf
Grund kaufmännischer Buchführung . Die Ueberschüsse fliehen ,
soweit sie nicht im Einvernehmen mit der Reichsregierung zur
Förderung der Kohlenwirtschaft verwendet werden , der Reichs -
lasse zu.

§ 5. Die Festsetzung der Kohlenpreise bedarf der Genehmigung
der Reichsregierung .

L 6. Die Organe der Deutschen Kohlenwirtschaft sind : 1. der
Reichskohlenrat ( RKR ) : 2. das Reichskohlendirektorium ( RKD ) .

§ 7. Der Reichskohlenrat besteht aus 100 Mitgliedern . Von den
Mitgliedern werden gewählt : 15 von den Leitern der Bergbau -
bezirke und der Betriebe , LS von den Arbeitern der Deutschen
Kohlengemeinschaft , 10 von den Angestellten der Deutschen
Kohlengemeinschast , 15 von den verbrauchenden Industrien und
10 von den letzten Verbrauchern . Als Vertreter der Gesamt -
interessen werden je 5 sachverständige Mitglieder von dem
Reichstag und dem Reichswirtschaftsrat bestellt , 15 allgemein
technisch und wirtschaftlich erfahrene Mitglieder durch den Reichs -
kanzler ernannt . Von den bestellten und ernannten Mitgliedern
dürfen nicht mehr als 8 Reichs - , Landes - oder Kommunal -
beamte sein .

Die näheren Bestimmungen über das Wahlverfahren für die

erste und die späteren Wahlen erläht der Reichswirtschasts -
minister .

8 8. Die Mitgliedschaft im Reichskohlenrat währt vier Jahre
mit der Maßgabe , daß jedes Jahr der vierte Teil der Mitglieder
ausscheidet .

Z 9. Der Reichskohlenrat gibt sich seine Geschäftsordnung .
§ 10. Der Reichskohlenrat bestellt das Reichskohlendirektorium .

Dieses besteht aus fünf Mitgliedern , welche nicht Mitglieder des
Reichskohlenrats sein müssen . Die Mitglieder werden vom

Reichskohlenrat auf fünf Jahre ernannt . Sie können jederzeit
durch einen mit Zweidrittelmehrheit nach Maßgabe der Ee -
schäftsordnung zu fassenden Beschluß des Reichskohlenrats abbe -

rufen werden . Sie erhalten feste Bezüge .
§ 11. Das Reichskohlendirettorium gibt sich eine Geschäfts -

ordnung , die der Genehmigung des Reichskohlenrats unterliegt .
8 12. Das Reichskohlendirektorium hat einen Vorsitzenden und

einen stellvertretenden Vorfitzenden , deren Befugnisse in der Ee -
schäftsordnung geregelt werden . Sie sollen gemeinsam weit -
gehende Vollmachten zum selbständigen Handeln befitzen .

8 13. Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des

Reichskohlendirektoriums werden aus dessen Mitgliedern vom
Reichskohlenrat bestimmt . Die Ernennung bedarf der Bestäti -
gung der Reichsregieruna .

8 14. Das Reichskohlendirektorium führt die Ge -

schafte der Deutschen Kohlengemeinschast auf Grund eines all -
jährlich beim Reichskohlenrat einzubringenden Wirtschaftsplanes
und nach Maßgabe der Geschäftsordnung des Reichskohlenrats .
Diese muß dem Reichskohlendirektorium diejenige Handlungs -
freiheit und selbständigen Befugnisse gewähren , die zu einer
wirksamen und gedeihlichen Eeschäftsführung erforderlich sind .
Hierzu gehört insbesondere das Recht , selbständig unvorher -
gesehene notwendige Ausgaben zu machen und in dringenden
Fällen bis zu einer in der Eeschästsordnung zu bestimmenden
Höchstgrenze Kredit in Anspruch nehmen . Das Reichskohlen -
direktorium ernennt die Leiter der Bergbaubezirke , und nach An -
hörung derselben sowie der Betriebsausschüsse der Werke die
Leiter der Bergwerke und sonstigen Betriebe .

8 15. Der Reichskohlenrat hat die Oberleitung der Kohlen -
Wirtschaft und die Ueberwachung der Geschäftsführung des
Reichskohlendirektoriums . Insbesondere ist seine Zustimmung
erforderlich für die Errichtung neuer Werke , Stillegung und Zu -
sammenleguna von Betrieben , die Abgrenzung der Bergbau -
bezirke und der Betriebscinheiten sowie für den Abschluß der
Tarifverträge ( 8 21 ) und die Festsetzung der Preise der Berg -
Werksprodukte . Ferner genehmigt er den vom Rcichskohlen -
direktorium aufzustellenden Bewirtschaftungsplan .

Die zwischen den Betriebsleitungen und den Arbeiter - und An -
. gestelltenvertretungen abgeschlossenen besonderen Vereinbarungen

sind zur Kenntnis des Reichskohlenrats zu bringen .
. 8 18. Das Gebiet des deutschen Kohlenbergbaues einschließlich

V na� 3- m ' n etrDa zwanzig örtlich und wirt -
schaftlich zusammenhangende Bezirke eingeteilt . Das Reichskohlen -

direktorium kann aus Zweckmäßigkeitsgrllnden einzelne dieser Be «
triebe von der Zuteilung ' an einen Bezirk ausnehmen und fich
unmittelbar unterstellen .

8 17. Jeder Bezirk wird einem Generaldirektor unterstellt .
8 18. Die Generaldirektoren und die Direktoren der Kohlen «

bergwerke und sonstigen Betriebe werden durch Vrivatdtenst -
vertrag auf Zeit angestellt . Sie erhalten feste Bezüge und

Sondervergütungen nach Maßgabe der Betriebsergebnisse unter
Berücksichtigung der in der Privatindustrie üblichen Säge .

8 19. Der Reichskohlenrat hat das Recht , den Kohlen -
grohhandel in gemeinwirtschaftlicher Form zu regeln .
Enteignungen finden gegen Entschädigung statt ' da » Verfahren
und die Grundsätze für die Festsetzung der Entschädigung werde «
durch besonderes Gesetz bestimmt .

Die Verteilung des Hausbrande « liegt den Gemein »
den ob , die sich hierzu genossenschaftlicher Organisationen oder
des Kleinhandels als ihrer Organe bedienen können .

8 20. Aus - und Einfuhrhandel mit Kohle ( Stein -
und Braunkohle ) und den Erzeugnissen der in 8 1 genannten Be -
triebe werden vom Reichskohlendirektorium gelettet , das sich
hierzu kaufmännischer Vermittlung bedienen kann .

8 21. Die Lohn - und Arbeitsbedingungen find zwischen dem
Reichskohlendirektorium und den zuständigen Gewerkschaften der
Arbeiter und Angestellten zu vereinbaren .

Die Bezahlung der Arbeiter und Angestellten besteht au »
festen Bezügen und aus Prämien entsprechend den Leistungen .
Bei den technischen Angestellten ist die Leistung de » Werkes , bei
den kaufmännischen Angestellten und den Arbeitern ist die Ee -
samtleistung des Bezirkes der Berechnung der Prämien zugrunde
zu legen .

8 22. Für den Bereich jeder Zeche oder eines Betriebes des
8 1 wird ein Betriebsrat und ein Betriebsausschuß nach
den Vorschriften des Betriebsrätegesetzes vom 4. Februar 1920
gebildet . Die Betriebsausschüsse eines Bezirkes ( General -
direktionsbezirk ) wählen einen Regionalrat , der aus fünf
Mitgliedern , darunter mindestens je einem Vertreter der kauf -
männischen und technischen Angestellten , besteht . Die Regional -
räte haben ihre Spitze als Rcichsausschuß in den Arbeitnehmer »
Vertretern des Reichskohlenrats . Die Befugnisse dieses Vertre -
tungskörper werden , soweit sie über das Botreibsrätegefetz
hinausgehen , durch Tarifvertrag festgelegt .

8 23. Das Verhältnis der bergbaulichen zu den allgemein
gesetzlichen Betriebsvertretungen wird durch eine von dem Reichs -
wirtschaftsminister und dem Reichsarbeitsminister nach Anhörung
des Reichswirtschaftsrats zu erlassende Verordnung geregelt .

8 24. Die Reichsregieruna hat vor Ausübung der ihr nach
diesem Gesetz zustehenden Befugnisse ( 88 4, 5, 13 ) den Reich » -
wirtschastsrat anzuhören .

Druckfehlerberichtigung . In dem Artikel der Genossin Arendfe «
in Nr . 388 der „ Freiheit " muß es auf der zweiten Seite nicht
heißen : „ Die Aufgaben der Partei liegen jetzt nicht mehr in der

Propaganda usw . , sondern : „ nicht mehr nur in der Propa »
ganda ' .

GH Min
mnnitiM

De» VBtt zur Lösung de- Weltproblem » tetgt da » Deich

EnMeniiig oder Arbareieo
» » » Will, . Dom » .

Peel » gehestet Warb 12 . — Gebunden Wae » 1«. «
Don außerordentlich großer Dedeutnng Ist e», daß endlich etn
Wann den Mut gefunden haue , mit sewen Ideen an dt«
Lffentlichkeit zu Ireien , um slc durch die neugeschaffen « Organs »
sation der . Mensch- ilrde - Dund' »» verwirbitchen . ü Diesem
Bunde gehören bereit » ein« große Uni ah l hervorragendster

Minner der Wiffenschast , Literatur , ötunft nnd Politik an.
Zu bepehen durch : >

Vöglm VSchettabiM , Verliii SW 11, « ÄMtlch « «, ffM( . S.

Das Pferdejuppchen
Erzählung von Paul Zech .

( Schluß . )

Als er nach Beendigung der Schicht wieder auffuhr , stand

r Vater schon fertig in der Kaue . Er machte ein böses Ee -

ht und fragte auch Zuppchen nicht , wie es ihm unten er -

ngen war . Wortlos machten sie sich auf den Heimweg .

In der harten , schneidenden Luft des Spätnachmittags

hlte Iuppchen eine schwere Müdigkeit in den Gliedern .

: ine Knie drohten einzuknicken . Er hielt fich aber tapfer

s zur Behausung .
„ Da . hier hast Du Dein Pferdejuppchen , Mutter . Zu

jwach ist er , um ins Gedinge zu fahren . Einen ganzen Taler

ihnung weniger bekommt er . Kaum genug , die Kost zu be -

hlenl
Die Mutter erwiderte nichts auf die ungewöhnlich harten

lorte des Vaters , der sich mißmutig auf den Stuhl warf .

ie strich Iuppchen über das feuchte Braunhaar und über die

mrtet zu den Pferden gekommen war , iwieua , muieuen .

er vor oem Vater wagte er es nicht auszusprechen . Durch

ren Kopf rauschten die frischen Eindrücke wirr durchein -

>er . Er schwankte zwischen Wollen und Nichtwollen eine

ge Weile . Dann legte sich das Fieber .

ftich und nach verschwand auch die Müdigkeit in den

edery , wenn er von der Grube kam . Ganz heimisch war

» ort unten schon geworden und stand mit den sechs Pferden ,

er zu besorgen hatte , auf Du und Du . Den einäugigen
limmel hatte er besonders lieb . Diese Liebe ging mit der

t so weit , daß er die Haferrgtion der anderen Pferde be -

litt und das Ergatterte dem Schimmel zuführte .

) as merkte der bevorzugte Gaul fehr bald , und es entspann

eine innige Freundschaft zwischen den beiden . Jeden

end , wenn Iuppchen den Stall verließ , drehte sich der

immel um , wippte mit dem Kopf und stieß ein Helles Ee -

cher aus . Und sobald am nächsten , Monjen der Förderkorb

die Sicherung schlug , vernahm Iuppchen schon aus dem

äubenden Geräusch den leise gewieherten Frühgruß .

Zmmer , wenn er das Tier für die Wagenfahrt zurecht

chte , erzählte er ihm alle Plane , die er mit ihm noch vor -

te . Er würde sich Geld sparen . Jede Lohnung eine Mark .

d wenn dann ein schönes Sümmchen zusammen war ,

rde er den Schimmel dem Direktor abkaufen und mit ihm

Grube verlassen auf Nimmerwiedersehen . Oben könnte

man vlelleicht billig einen Wagen erstehen und für die Bahn
F uhrdienste tun . In der Sönne müßte es dem Schimmel
doch viel besser gefallen . Da gab es frischen Klee und langes ,
Elches Gras . Und ein blankes Ledergefchirr mit Schellen
� Joch sollte der Schimmel haben . Eine weiße gebogene
Peitsche mit einem goldenen Griff würde er auch kaufen .
Aber nicht um den Schimmel zu schlagen . O nein , das tun
nur die rohen Sandkärrer , die ihre Tiere im Regen stehen

spiel"' k61056 ' * ' m Wirtshaus sitzen und stundenlang Karten

Manchmal flocht Iuppchen seinem Schimmel ein buntes
Wollband , das er der Mutter abgelurt hatte , in die Mähne .
Und den Fahrer bat er , nicht so rauh mit dem Tiere umzu -
gehen .

Doch der verlachte ihn und riß das bunte Band immer
wieder aus der Mähne heraus .

Eines Tages sagte Zuppchen zum Schimmel : „ Weißt Du ,
zwanzig Gulden habe ich ' fchon zusammen . Das wird bald
langen zum Kauf . Dem Vater will ich es nicht eher sagen ,
bis es soweit ist . Dann räume ich Dir den Kaninchenstall
aus und baue Dir eine Krippe hin . Daraus sollst Du ganz
allein fressen . Das wird viel schöner sein als mit den vielen
zusammen . Und an den Wagen spanne ich Dich auch allein .
Kein anderer soll Dich führen . "

Der Schimmel senkte den Kopf und schnupperte mit den
weißen Nüstern über Zuppchens Gesicht .

Während dieses Auftritts war der Inspektor mit dem
Stallwärter in den Verschlag getreten und machte sich an dem
Schimmel zu schaffen . Iuppchen hätte aufweinen mögen , so
rauh fuhr der Mann dem Tier über Rücken und Gelenke .

Nach einer Weile des Prüfens sagte der Inspektor : „ Na ,
den alten Bock können wir ebenfalls ausrangieren . Zu -
lammen mit dem lahmen Fuchs aus der vordersten Koje .
Die Tiere brauchen nicht mehr eingespannt zu werden . Um

zehn kommt der neue Transport . "
Der Wärter nickte und begleitete den Inspektor hinaus .

Zuppchen , der den Sinn der Worte nur halb verstanden
hatte , stand mit offenem Munde da und sah bald den

Schimmel an , bald die anderen Pferde .
„ So, " sagte der Wärter , der wieder zurückgekommen war ,

„ nun werden wir den Klepper endlich los , Iuppchen . Dafür
bekommen wir ein ganz junges Tier ! Fein , was ? "

Iuppchen kroch tief in sich hinein . Seine Knie zitterten .
Die Augen rollten vor wie auf Stahlnadeln gespießt . Ein
Weinen stieg von unten herauf und würgte ihm in der Kehle .
Und dann war es , als ob er sich mit ausgereckten Armen an

einen festen Gegenstand lehnen müsse . Die Schläfen klopften
wie Hämmer . Die Lippen brachen auf . Ein heller Schrei
zerfetzte die Luft .

„ Ich laß ihn nicht fort ! Ich will ihn kaufen ! Ich habe
Geld . Wieviel willst Du haben ? Morgen bringe ich es Dir !

Ein ganzes Beutelchen voll Geld habe ich ! Ich laß den

Schimmel wirklich nicht fort ! "
„ Ach, was bist Du für ein kindischer Bengell So ein

Junge ! Hat man so etwas schon erlebt ? "

Iuppchen weinte lautlos und ganz gebrochen .
Da riß ihn der Wärter an der Schulter empor : „ Marsch ,

die Kette los . Und daß Du mir den Halfter ordentlich auf »
fetzt . Gleich kommt der Korb herab . "

Iuppchen schritt an den Schimmel , strich ihm zärtlich da »

Fell und machte langsam die Kette los .
Der Schimmel beugte den Kopf herab . Mit dem offenen

weitsichtigen Auge starrte er den Knaben an , als wüßte er ,

daß es ein Abschiednehmen für immer war .

Iuppchen fühlte , wie ein blutiger Tau sein heißes Herz
überströmte . Er fuhr sich über die Stirn und lieg die Hände

schlaff herabfallen . Plötzlich sprang er an den Verschlag ,
holte sein ganzes Brot und gab es Stück für Stück dem Tier .

Noch ehe der Schimmel den letzten Happen verschluckt hatt «,
rief der Wärter .

Zuppchen warf dem Gaul den Halfter um und zerrte ihn

hinaus . Er schritt wie zu einem Begräbnis .
Der Wärter riß ihm die Zügel aus der Hand , versetzte dem

Schimmel einen Stoß gegen die Weichen und trieb ihn in den

Förderkorb . Der Fuchs war schon festgebunden an der Gitter -

stange und stand ruhig mit herabgesenktem Kopf . Iuppchen »

Schimmel kam vorn zu stehen . Der Seilschläger riß an , und

pfeifend fuhr der Korb in die Höhe .

Iuppchen stand gerade unter der Schachtluke . Er schnalzte
mit der Zunge , und gleich darauf vernahm er in dem

schwelenden Düster ein unterdrücktes Gewieher . Und ganz

deutlich sah er noch , daß der Schimmel den Kopf aus dem

Gitter herabbeugte . Zuppchen wollte die Hand heben und

winken - - und in demselben Augenblick fiel etwas unend -

lich Schweres herab und traf ihn mitten in das erhobene

Gesicht . Wie etn nasser Sack klatschte er breit hin und erhob

sich nicht wieder .

Ein kantiger Türrahmen bei dem ersten Füllschacht hatte
den vorgelegten Kopf des Tieres während der rasenden Fahrt
glatt vom Halse getrennt .

Der Erubenarzt . der Iuppchen den Totenschein ausschrieb .
setzte trocken hinzu : er wurde von einem in den Schacht herab »
fallenden Pferdekops erschlagen .



Gewerkschaftliches

Die Wahrheit üb r die Waffenanfertigung
in Wittenau

J " Zcit hat ftd - die Oeff nllildkett irib tboll mit der
Efoffc anfertipunp «n den Deutscht u W ffe - u> d Munllionstavriten
bcsch . uttgl Da viele irre ' ühieuve Belichte in d«i Pr ss� und tn Ber -

. sammluugeu dam geführt da ' en, uul ebiame Bo >komm » : sse im
Auaellaaerweik Zdit ' ciau helau�zlibeschn örm sie t sich der
u«I >rzeichnete BttriebSausschusi veranlaßt , salgendes seitzustellen :

TaS Wiltenauer Wer ! der Dealscheu Waffen - und MuntiioiX -
. sabriken besteht aus * wci völlig vone nanoer unnbhäugigen

tabiikoiioi>Szweigen
mit besonderer Belli . b leriung und dtsonderer

rb >t >,verir,tn »o. Im Sugellagerwerk Melden we er
Waffen noch Woff . ntt ' . e oder Mun tio » angekerligl . Beichaftigt
sind dort etna 20 <0 Arb . it >r o, . d Angcst . llle . Herstelluilt�artikel
sind 5lvg llager für wirischaflliche Zwecke sür das In - und Ausla d.
Im Wösten weil , einem , wie vvlcrwnhnt , vö anabhäugtgen und
gelreiinlru Fablikatiouebetliebe , si> d »irla SVU Ärberler mit An -
feriiguug von Paiobellnmpistolev dcschä ' tigt . Auitraggeder ist daS
Rtichswehrministerium . Dle dortige Aei. gschaft ist zum arißlen

. Teile vo » der Elraße weg eingestellt worden , da dos Waff nwert
fSr die organisier . e Arbeileeschaft vom D. ntschen Bietallar better -
und Tranporiarbtiierv . lbond laut Beschluß des I « eri . atioualeu
Ökwc kjcha ii >lv »gr >ssts gisperrt ist . Um so defr . mdlichrr ist es .
daß ge - ade das Nugellareiwerk in letzter Zeit häufig Besuche von
gröberen j . rdeiXiosei ' irupvs erhallen hat . Wahrend die ersten
Heiden Bruch « ( ev Ard . iiSlos u noch ziemlich harmlos Verliesen .
>«lim dl « gestrige Demonstraiton infolge der aulgereglen Haltung
der Aibeittiosen , welche durch das E scheinen der Sicherheitspolizei ,

- die com Direltrr Gihouer tti W «flenn erles avxeiorterl war ,
anfs höchste gesteigen wurde , beinahe euien blutigen Ausgang . Nur

- durch die besouueoe Haltung der Fnnttionäre und des gesamten
BeiriebSrateS des Kugellagerwerkes , die sich nicht scheuten .
vor die Gewebrläuf « zu treten , wurde eine Sat . istrophe vermi den .
Der Oberwachtmeifter der Sicher hetlepolizei paßte sich der Sltualu » »
ebeiisallS gut an und trug auch feinrrs . itS dazu bei . daß der Tag
»» blutig verlief . Nicht imm . r lönnte es der Albeiterschaft des
Kugellagerwerkes gelingen , UnheU von den Arbeitslose »
abzuwenden .

Wir warnen die Arbeitslosen in ihrem eigenen Jntereffe , sich von
unverantworlltchen Fahier » . die meistens falsch informiert find ,
für wilde Exz . ffe mig brauchen zu l äffen . Spitzel wurden unter den
AibeitSloscn einwandfrei festgestellt .

Der BetltebSausschuß , Kugrllagcrwelk . D. W. F. . Berlm - SSUtenau .

Abbruch der Tarif « erHandlungen durch die Arbeitgeber
tu « Einzelhandel . Die Aid . ilgrber habe » de » Daiifverlrag ge -
lündigt , um die Ächäller abzvbaueu . Der Zeutraluerband der An -
gestellten hat dieses Ansinnen abgelehnt und eine Erhöhung der
Gehälter entsprechend den jetzigen Teuerungsverhäliniffen gefordert .
Die Arbeitgeber lehnten darauf rundweg die Verhandlungen über
die Erhöhung der Gehälter ab und erklärten die Verhandlungen für
gescheitert . Sie wollen ihrerseits den Schlichtnngsausschuß anrufe « .
Die Angestellten werden den Anschlag der Arbeitgeber z » parieren
wissen . Sie müssen ihr Augenmerk auf alle Berössentltchungeu
richten , die in allernächster Zeit in dieser Angelegenheit erfolgen .

Lohnveweanng der Apothekenarbe iter . Am Mittwoch , den
15. September , fand vor dem Schlichtungsausschuß Eroß - Berltn
ein « Verhandlung statt . Nach dreistündiger Beratung wurde ein
Spruch gefällt . Danach erhalten die jugendlichen einen Lohnauf -
schlag von 25 Prozent : die weiblichen Arbeiter 125 bis 145 M. pro
Woche , die männlichen Arbeiter 200 M. pro Woche . Ueber alles
weitere wird in der Versammlung , welche am Mittwoch , den
R . September , abends 1 X llhr in Milte s Festsälen . Sebastian -
straste Zg, stattfindet . Bericht erstattet werden : auch ist über « » -

nahmcModer Ablehnung des Schiedsspruches Beschluß zu fassen .

haben wir uns rechtzeitig ganz bedeutende

Mengen von ersttlaisigen Schuhwaren für

Damen , Herren und Kinder zu außer »

gewöhnlich billigen preisen gesichert, die

täglich neu hereinkommen . - Dir sind

dadurch in der Lage, bis auf weiteres noch zu

sehr vorteilhasten preisen zu verkaufen , und

empfehlen unserer verehrten Kundschaft ,

den gegenwärtigen sowie den etwa bald

eintretenden Bedarf möglichst schon jetzt

einzudecken, da nach zuverlässigen Infor »

mationen in kurzer �eit mit neuen preis »

steigerungen sür Schuhwaren zu rechnen ist.

VerschiedenesMöbel

Paasch « Stube und Küche

Öl-n
2 Stube » unk Küche.

lunieftr , 88, l. Seng , i Tr ».

Kaufgesuche
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Jugendweihen
der am Sonntag stattfindenden

„ Neuen Welt " find noch Eintritts -

. . . . .Preise von 2 Mk. , einschließlich Garderobe , zu haben .
Mitwirkende : Hopf - Trio , Frau Tilla Durieux . Dr . Felix Günther
» nd andere .

Die Jugendweihe üir Tegel " findet am Sonntag , den 2(5. Sep¬
tember , vormittags 10 Uhr , in der Aula der Humboldtschulc statt
unter Mitwirkung des Männerchores „ Immergrün " , der Herren
Hofsmann sHarm ' onium ) , Georg Fuchs ( Klavier ) , Konzertmeister
Willy Boden ( Violine ) , Armin Liebermann ( Cello ) . Gastkarten
Zum Preise von 1,50 M. sind ab Montag , den 20. September in
der „Freiheit " - Expedition , Bahnhofstrage , zu haben .

Eöpenick . Die Jugendweihe findet am Sonntag , den 20. Sep -
tencher . nachmiltags 3 Uhr . in der Aula der Körnerschule statt . Ein -
trittekartc » ö l Mk. nur noch in beschränkter Zahl >u der „ Frcihcit " - Exped . .
Bahnhosstr . 8. Infolge des regen Zuspruchs der Kinder zum Unterricht
in Lebenskuude . find wir gezwungen , weitere Räumlichketten zu
schaffen. Ab nächster Woche findet der Unterricht nicht mehr wie

bisher Mittwochs , sondern Dienstags , und zwar für die Kinder
der Kietzvorstadt und Cöllnischen Vorstadt in den blShengcn Schul -
räumen der II . Gemeindeschnle ( Am alten Markt ) zu den üolrchon
Stuudeu statt ( 3 - 4 u. 4 - S Uhr ) . Für die Kinder der Alt - und

Dammvorstadt in der VI . Genieindeschule ( Borgmannstr . ) 10 —12�jahtc

4- 5 , 12 - 14 Jahre 3 - 4 Uhr . Die Kinder , welche zur Jugendweihe

angemeldet sind , erhalten am Dienstag , den 21. September ,

nachm . 5 Uhr . den letzten Unterricht vor der Jugendweihe in den

bisherigen Schulräumcu . � „ . . . „ . . �
Die Eltern wollen für recht regen und regelmaylgen Besuch Sorge

tragen . Anmeldungen für die diesjährige Jugendweihe können

nicht mehr berücksichtigt werden .

der
lungen
Friedriche

Sektion Post und Teleziaphie . Montag , 8 Uhr, ounergewohniiche Mitglieder¬
versammlung . in der Schulnulq des Sophirngemnostiims , Steinstrahe Z1>S4.
Tagesordnung : „Die S. Internationale . "

Tenipclhos . Heute vormittag . S Uhr, treffen sich die Genolfen in wichtiger

Ttternbeiratswahle « . Am heutigen Sonntag findet für die
"

Städtische Mädchenmittelschule . Ritterstr . 6, von 0 - 6 Uyr . die

Elt - rnbekatSwahl statt . Es ist Pflicht aller auf dem Boden der

weltlichen Schule stehenden Eltern , Kur Wahl ZU erscheinen und für
die Liste Henuig zu stimmen .

Die Vollversammlung der Kinderschutzkommisfto « findet

nicht am 19 . September statt . Termin wird noch bekaontgegebcn .
Ter Ausschuß der Kindcrschutzkommisfion holt Dienstag . 21. Sep .

lember . von 10 bis 1 Uhr im stadt . Jugendamt , Judenstr . 62 II ,
die Lebensmittelkarten ab .

TchwM?ar?t ,
2. »istrikt .

Dirnstag . 7

Aus den Organisationen
Montag abend , pünktlich 7 Uhr. - rw- iterte Vorstandsschung , bei

Alt - ' '
m«, »n«�7�U�r' V- rstandssthnng , bei Wiemers , Bülowstr . 58. —
Udr �ikitaliedcrverfammlung. in der Schulaala , PaUasstr . l5 .

SteNungnahme zur 8.' Internationale . Referent und Korreferent . Ohne Mit .

«UoÄo» '
7 Uhr V- rstandsschung , bei Wiem- r - , Bülowstrasta , —

Dienstag . Mitoliederversammlung� in der Schu/aula . Pallasstr . IS. Mitglieds -

Mitglieder der Agitations - , pi

« iM iSBh, . h &,7 äää
politischen ,

4. Di st -". ee>. eiiil -ut- der triiernoeirair .."I �bend, S Uhr,
bei Ph!

i . Diftritt .
fammlnng , Schalaula ,

». "�Mcilrnfg. Montag , 7 Uhr. stZ - rf - mmlung, in der Schulaula ,

Tist NÄTfe * 5 « Tf » « « M .

| S1I. �' iftrUi."' ' w' ntal "" '
Uh r , Frauenarbeitskommifsion und «inderschuhlom -

DistrM�Di�' Beziv�ührer' treffen sich Sonntag früh 8 Uhr, bei Klinge .

Angelegenheit am Kriegerdenkmal . Dorsslrahe . — Montag abend , TU Uhr, kom¬
munale Kommisston , Gcmeindevcrtretcr und Arboireirat , bei Erühmacher . Ber -
liner Sir . 51. — Dienstag abend , 8 Uhr, Zusammenkunft der Eltern , deren
Kinder an der Jugendweihe teilnehmen , bei Hennig , Manieussel - , Ecke Friedrich -
Wilhelm - Slrahe ,

Schoneberg - Friedena ». Montag , TV, Uhr, Frauen - und Kinderschutzkommisston ,
bei Sfernicke , Ebersstr . 18.

Schöneberg - Friedenau . Elternbeiräte der u. T. P. D. . Montag , IVi Uhr, bei
Mühlmann , Feurigftr . 60, wichtige Eihung .

Eharioltcnburg . 8. Gruppe . Montag , 7 Uhr, Bezirlssährersthung , Marburger
Str . 10. — Am Mittwoch , " " ' " ' " rf ' ' "

Eharlottenburg ,
Sonntag früh 10 ...

_ _ _ _
Kandidatur Dr. Löwensteins .

Steglih , Lankwitz , Llcht- rfelde .
beiterrätel

Kommunale Kommisstonen . kommunale Ar-
den 20. , abends 7 Uhr, Sitzung im Steglitzer

„Stellungnahme zur dritten Internationale, " ZIcfereni : �en. Dr. Freund .
Korreferent ? Die Genoffinncn und Genossen worden dringend ersucht, zu er-
scheinen.

lsticdcrfchöuewelte . Montag . 7 Uhr. bei Schuster , Dritzer Str . 17, Funktionär -
sttzung. — Mittwoch , 7 Uhr, im Zeichenfaal der Eemeindeschule , außerordentlich -
Generalversammlung .

8>aulow . Funklionärswung , Montag abend , 7 Uhr, bei Höschke. Florastr . 21.
leinickendors - Weft. Montag . 7 Uhr, im Volkshaus , Sitzung

leitung , Aktionsrai , Jugend , politische und örtliche Kommisston .
der Geschäfts -

Helsenwinlel . Montag . 20. 0,. 7 Uhr abends, ' in
Mea « ) , Fortsetzung der allgem . Mitgliederver -

über Referat und Ko

Rahnsdorf , Wilhelmshaaen ,
Kuhls Wald Ichlotzchen ( früher . . . WWWWWWWWW
sammlung . Tagesordnung : Diskussion über Referat und Korreferat . Pflicht
aller Gcnosstnnen und Eenosten ist es, auch zu dieser Versammlung ebenso zahl-
reich und pünktlich zu «richeinen ,

Distrikt Riederbarnim - Rord . Montag , 0 Uhr, Im „Türkischen Zelt ", Pankow ,

nung : 1. Wahl des Delegierten zum Bciriebsräiskongrest . 2. Stellungnahme
zur Arbeitsordnung . Z, Verschiedenes , Eintritt haben all « mit Ausweis vcr-
fehenen ordentlichen Bctciebsratsmitglieder . die im Perband der Buchbinder und
Papieiverarbeiier organistert stnd, Di- Versammlung wird pünktlich -läsfnet ,
Vollzähligen Besuch erwartet die Orisverwaltung .

Buchdinderperband . Montag , 5 Uhr, in Eraumanns F- stsäle », Raunynstr . 27,
Beiriebsräieversammlung . Wal, ! des Delegierten zum Vetri - bsräi - longretz ,
Eintritt haben alle mit Ausweis versehenen ordentlichen Beiriebsratsmitaliedcr ,
die im Verband der Buchbinder und Papieroerarbeiier organistert stnd.

Buchbinderverband . Montag , den 20. September , nachm. 5 Uhr, in Grau »
manns Festsälen , Raunynstr . 27� Beiriebsräteversainmlung , Eintritt haben alle

Vierteljahrs - Ecner - Iversammlung . Zu dieser B- rsammlung haben nur die ge
wählten Delegierten Zutritt ,- • •

. Eh '
Freie Schwimmer . Ehnrlotteninrg . Am heutigen Sonnlag . nachm. 8 Uhr. findet

in der ehe nn Militärbadeanftali Ruhloben . unser Abbaden statt . Gleichzeitig
wird bekanntgegeben , das, setzt regelmäßig Donnerstags , von 7 bis 8 Uhr abend -» MW » . . WWW ast letz M . . . W . . . M . WM .

_ _ _ _ _ _ _ _
und Sonntags von 8 —0 Uhr vorm, , im Bolksbad , Krummestratze , unsere llcbungs -
stunden abgehalten weiden .

Lebensmittelkalender
Berlin . Es entfallen auf den Abschnitt 30 der allaemeinen Lebensmittelkarte

der Stadt Berlin 125 Gr. Röbrmittel nach Mast
Preise von 0. 87 M. je Psd. , Saao zum Preise von 1,50 M, je
zum Preise von 2 M. je Pfd . Die Anmeldeabschnitie stnd von

>. bis Mittwoch , den 22. September 1020, bei den Kleinhändlern

der vorhandenen Bestände :
Hafergrütze zum Preise von 0,87 M. ' ~

Psd. , Teigwaren [ — — " ' " "
Sonntag , den 19.
abzugeben .

Berlin . In der Woche vom 20. bis 25, September 1020, gelangen auf Ad-
fchniit 51 der Grotz - Berliner Lcbensmittellarte , bezirksweise 100 Er, ausländisches
Büchsensleisch (ausschliehlich Büchscngewichi ) und 100 Gr. amerikanischer Speck
oder 250 Er. inländisches Frischileilch zur Ausgab «. Bis zu ein Fünftel der
RZochenmenge ist. wie üblich, aus Verlangen der Schlächter in Wurst zu enl
nehme». — In der Woche vom 20. bis 25. September , darf Brot und Mehl nur
aur die Brortartc abgegeben und entnommen werden , deren Abschnitte dos
Stichwort Korn tragen .

Reulolt «. In der nächsten Woche Fortsührung des Verkaufs von 500 Gr.

Breite Straße , Sitzung aller Vezirlsverordnetsn und Ersatzleute , sowie der
Distrikt - kommunallommisston . Tagesordnung : l . Vortrag Bj"1"'

— " " UM "

Aufgaben der Bezirksverordneten .
ämter .

Karlsharlt . Montag . 7 tu Uhr
Lokal Fürstenbad .

' '

2. Vorschläge
. iider Bezirksämter und

zur Besetzung der Bezirks -

Fortsetzung der Mitglieterversaminlung ,
iglicdsbuch

'
ist Mitzubringen .

Vereinskalender
Betriebsräte des Fabrilarbciterueriande «. Montag , den 20. September , abends

5 Uhr, Versammlung im Dresdener Kastno. Dresdener Str . 05. Tagesordnung :
Vortrag des Genossen Seidel über die ülusgaben der Betriebsräte und des

TM—»,. 77; - >47?-»Ist7 �ny Ttznl trt!•4AS» "(K/o+r •rtpiar*M

28. September , abends 7 Uhr. findet in
Versammlung sämtlicher Funliionäre aller
und Fette . Am Dienstag , den 2l . September

P:
—

. . . . . .

von Prasser , Michaelkirchsir . 20, «ine Versammlung statt . — Branche Export und
Import ,

'
Hausdiener , Packer usw. Am Montag , den 25. September , abends

Sfh Uhr, bei Klude , Riiierstt . 52, Kruppenversammlung . — Seition 1. Teztil -
branche ,

'
Montag , Ä. September / abends 5 Uhr, in der Schulaula , Hinler liei

Earnisonkirche 2, rechter Eingang . 8 Tl. . Gruppenoersammlung der Gruppe 2.

Satilerbedarfsartikel .
Zenlraloerband de» Angestellte ». Fachgruppe 5b ( Spedition ) : Mitgliederver -

sammlung . 20. 0. , abends 7>tz Uhr, Sophiensäle , Sophienstr . 17-18. — Fach-
gruppe 12: Versammlung der Ardeiter - und Angestelltenräte des Kohlengrost -gruppe 12: Versammlung der Arbeiter - und Angestelltenräte des Kohlengrost -
Handels und der Kohlenwirischafisbehördcn , 2l, 0. . abends 7( 4 Uhr. Gesell-
schaftshaus am Hackeschen Markt . Roscnthaler Str . 35. — Fachgruppe l2d ( Glar
und Keramik - Eroßhandcl ) : Lejfentliche Versammlung , 20. 0. , abends 7( 5 Uhr,
GeseNschastshaus am Hackeschen Markt , Rosenthaler Str . 35. — Fachgruppe lZb
und c ( Ehem. Industrie - und Großhandels : Mitgliederversammlung , 25. 5. , abends
IVi Uhr. Prachisäl « Alt - Berlin , Blumenstr . 10. — Fachgruppe 15b ( Sioniens -
Konzern ) : Milaliederverjammlung . 20, 0,, abend » 7 Uhr. Mustkerjäle , Börsen -
faal . Kaiser - AZilhelm - Sir . 81. — Fachgruppe 15b (Eleltriziiätswerk «, außer
Städt . ) : Miialiederversammlung . 20. 0. , abends 7 Uhr. Verbandslokal , Blauer
Saal , Belle - Alliance - Sir . 7-10. — Fachgruppe 17, 1c ( Schokoladen und Konsi -
türen ) : Mitgliederversammlung , 20. 0,, abends 8 Uhr, Schultheiß , Neue Jakob -
stroße 21- 25.

Deuiiiber Werkmeilter - Verband . Werlmeister der Tavetenindultiie . Beriam », -

etriebsrätopcrsammltzag . Tage

Mählensabrikaicn iAbschniite 87, 88, 12, 18 der Groß- Berliner Lebcnsmittel
karte ) . Zur die Zeit vom 20. September bis 8. Oktober 10 Gr. Butler aus
Abschnitt 80 der wpeisesettkarte . I » de» städtischen Verkaufsstellen ist Tafelfalz
zum Preise von 1 M. sür 1 Pfd , erhältlich .

Britz . Durch die Kleinhändler : Groß - Lcrüner Lebensmittelkarte : Abschnitt 81
gl Uli: 500 Gr. Eorealmchl , 500 Er, Rcrs , 500 Gr, Alarmelade , 52 grün : 500 Er,

oder
mei
mehl. 1 Dose Malzexlrait . nur !i!r werdende Aliiiler 100 Er. Tee. Miltiv
karte B, und E. 1 »nd 2: 250 Gr, Kindcrgerstenmebl . Gegen Vorlegung dr ;
Verlin - Britzer Ausweises : 1 Tose Malzerirakt . 1 Psd , grüne Erbsen , 1 Psd ,
Ranaoonbohnen , 1 Psd , Vruchbohnen , 1 Pfd , gelbe Bohne », 1 Psd. Syrap ,
1 Pfd. Honig, bei 5 Psd . a 5,70 M. , 1 Psd. Haferflocken .

Theater - Spielplan
vom 19. bis 27. September .

Vallsbühnc . 19,, 21. , 27, Landpartie . Verw, Geschichte. 20. , 28. Götz. 21. , 25,
Käihchen , 22,. 25. Richter von Zalamea . — Sleues Volks - Theater . 21. , 22. , 28.
Biberpelz . Sonst ?! ora . — Staaiooper . 10, Frau ohne Schatten . 20,. 28. Vc>
Heins. 21. Tiefland . 22. Tristan und Isolde . 21. Jüdin . 25. Bu
grin . 27. Maslenball (R:
20. , 22. Fuhrmann Henschei
27. Kronprinz — Deutsches
Stradella , 22. Carmen . 23. h
stnger . 26. Hugonotten — Deutsches Theater .
Julia . 21. Lebender Leichnam . 22
mann von Venedig . — Kammerspie . . . _ _ _, — - - -. . . » . „ - - - - - - -— _ .
linßj Erwache », 27. Deutsche Kleinstädter , Sonst Brandstätte , — Lesstng -Theatc :
20,. 27, Peer Gynt . Sonst : DI« Tänzerin , 25,. 25. Das Gelübde . — Große».
Schauspielhaus . 10. . 25. . 25. jedermann . 20,, 2l. , 22,. 27. Danton . 28. . 21.

utschrs Opernhaus . 10. Tosca . 20. Siegfried . 2l. , 2- .
n. 28. Prinzessiu von Trapezunt . 21. Rigoletto . 25. Meiste :
n — Deutsche » Theater . 10. , 25, Othells . 20. Romeo und

Zulius Eaesur .� Theater in der Käuiggrätzer Straß «, _
pidgeist . 21. Baumeister Solneß . 23. , 25. , 25. Mirandolina .

19. , 20. . 22. , 24. , T.

Täglich : Kkiems Theater . " Psarrhausiomödie . — Kleine » Schaufpiekliaus .
7loh im Panzerhaus . — Restdenz - Theaiee . Di« Freundin . — Trianon - Theuter .
Untreu , — Theoier am Rollcndorl - Platz . Wenn Lieb « erwacht . — Wallner

Schnee . — Friedrich - Wilhelmstodiisches Theater . Hoheit , die Tänzerin . — Ale
tropol - Iheaier . Das Hollandwcibchcn . — Zentral - Theatee . Frau Bärbel . —
Neues Zentral - Theater . Die Dame im Frack. — Thalia - Iheater . Der dumme
Franz , — Neues Operetlsn - Theater . Esilosbaroneß . — Rose- Theater . Ratten
— Tribüne . Bunbury . — Konrödicnhaus . Die Nacht im Paradies .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _



handarbeits - Ausstellung
unter Beteiligung von Kunstgewerblerinnen sowie eigener Erzeugnisse * Reiche Auswahl angefangener und

. fertiger Handarbeiten mannigfachster Art » Dechen . Sofakissen . Lampenschirme . Teepuppen .
Kuchenglocken . Perlbeutel . Batik usw . in geschmackvoller Ausführung

Vergaielchnata

Rips - Artikel
Kissenplatten

......................
. . 3600

Mittendecken « xwcm

...............
5100

Runde Tischdecken , » - « _ _ _ _ _ _11500

Tischläufer . . . . . . .. .

. . . . . . . . . . . .
. . .. . . 4600

Esstischdecken ( » xuocm . . . . . . .�. . 225 ° °

Nählischdecken MX» » « .

. . . . . . . . . . .
3300

Stickmaterialien
D. M. C- Twlst . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .»eck « I25

D. M. C- Perlgarn . . .. . . . . . . . .Dod « 250

D. M. C- Stickgarn

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Dock « l85

D. M. C- Häkelgarn Knao. 11050 1500

D. M. C. - FrivoIitä }engarn . . Kn8u«i l50

D. M. C- Deckenstrickgarn Knau«i 2300

Orient - Wolle . . . . . . . . . . . . . .Io - c - romm- Do»« 450

Nordische Wolle . . . . . . .zo - o » m�Dock . 4S0

Zephir - Wolle . . . ,, . �,. . . >o�r«nll >�Zock- 3� '

Seidenstickgarn . . . . . . . .lo - oromm- Dock . I75

Bulgaren - Wolle . . . .

. . . . . . . . . . . . . .
doa . I50

Krawatten - Seide

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Knau«) 750

V 3*2S6 7 if>Tf 9«n a Ra

Altdeutsche Kreuzstich *
Leinen - Arbeiten

Kissenplatten 42x <o cm

. . . . . . . . .
. . . . .2859

DivankissenaxTDc »

. . . . . . . . . . . . . . . . .
4475

Tischläufer 3sxi « . - -. . . . . . ..

. . . . . . . .
32 «

Mittendecken asxaj cm . . . . . ..

. . . . . .
44 «

Runde Tischdecken uoon

. . . . . . . .
110 «

Esslischdecken iwxm « .

. . . . . . . . . . .
16800

| Echte Klflppel - Decken > Gestrickte Decken » Künstler - Sofakissen » Kelim - ArbeSten . herrenzimmer - Hschdecken . Fertige Decken H«nd«fb,it 58 . 00 . Gobelin - Stickereien |

Grosser

Damenwasche - Verkauf
Billige

Wäschestoffe
Damenhemden 37 » 45 «

DamenhemdenlTÄ�il 59 » 67 »

BelnklelderKna ' Ä" ; 27 » 39 »

Beinkleider KTO - Ä 57 » 62 »

Nachthemden 59 » 75 «

NadithemdenffiÄffi 95 « 135 «

Untertaillen »*r * * 0 « � 19 » 29 »

Garnituren 110 « 145 «

Nachthemden S « n�Ä! ' 115 « 145 «

Batisthemden Sl ! k. �". ". . ü1"49» 67 »

N a chthemd en s�' Ä' siflk " 95 « 135 «

Unterröcke mu �. « n �� « 75 « 95 «

Wäschetuch &SSZ £ t . . . . . . . . .M«t «f 13 »

Hemdentuch krenig « oo- a,ai . . . . . . .« - , » 16 »

Renforcö bo>and <n gut « Qualiiai . . . . . .Meter 18 »

Wäschebatist

. . . . . . . . . . . . .

M. i «r 1975

Louisianatuch Ktuenbreii «

. . . . .

18 »

Louisianatuch D«ckb «M>r <n« . . . . . . .M«t «r32 »

Lakensloff . . . . . . . . .M. tm3875
Lakenstoff I « cm bw«. oute OuaUW, M« ler46 «

Bettsatin Pflma QualilBI, Xtridibrelt «. . . >Meter 52�

Bettsatin prtme Quo » « . Deckbettbrette , Meto 48S0

Bettköper ledenAchl , KtuenbreU « . . . . . .Hrier 42 «

Bettköper lederdtchl , Deckbellbrelle . , . Meter 65 «

Mittwoch , den 22. , bleiben unsere Häuser geschlossen
JUiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHUHiiiniiiiiiutiiinnui
WWW Fertige

N" ««»»»UN»D m W m m im i - wb ■ yj 1 mmw

ssfEü' -ssFj HERMANN TIETZ
iiiiiiniiiiiiiiiiiim m ßa Wkl Xii �ä 19 SS U » W Mi. ! ,, ,HlIIIIIiNI »IUI»»IlIIUIIllIII ! II »UIUI»IIIII »! ! II »IIlIIi - .

LEIPZIGER 5TRA55E
ALEXANDER - PLATZ

FRANKFURTER ALLEE
IIl »«>! l ! IIIIIIlIl ! I»IlIlU »IlNIlI «»III »N«UlIUUVININI

Spexialm &nt
Mir Haut , und all « Geschlechlslelden ,

Harn » und Blulunlarsuchungan

Dr . med . Karl Reinhardt
derPotsdamer Str . 117 utu » . . » » «

Hlufltlarknde ®T0tci )ute nttz VFsChFFivlrng fuinti . Hkiiversanrcn
Im v erschlossen Buorrt geg. Ewsenbung von M. 2. —»ortofrei .

KkseklsetitLkrankk rA--
kHarnröhrenIelben , Ausfluß , Syphilis . Frauenleiben usw. ) |

schmerzlos m> " _
finden

| Institut
• Inf "

. Ausfluß , Syphilis , Frauenleiden
e BerufsftSrung Hille im Natura !
L' fitunB) Berlin SW , Bllieher -

! plast 3 <direkt an , Hallesche » Tors . Sprechft . 10—1,
\ 4—8, Sonnt . 11—1. Damenzimmer separat . Erfolge |

selbst noch da,
alias andara versagt « .

! Dr. med. Ludwig » Brofchllre für 2. «0 Md. in o erschlossenem I
Umschlage gibt Ausschluß .

ipez
1startnliek . '

Salna
In der
stluft . »Ldser », » »
nahe Al - panderp

Aal - IKrzt
Harul «id . ,1lu »s <
a »Buren , Blut »

Dr. I - ss� slir «schlecht «»,
luenletde »,Haut », Harn « , Frauenlei

«» »schlaa , ner ». Schn >Sche , Snpstlli »,
lnarsan - nure » , Blutuntersnchnnge » , Bestrahlungen

Dir . O . Löser , Münzstr . Q
last . 9-1, 4-8, Sonntag » 9-1. Damen separat

Harn » , Franrnleld . ,
Salnarsau « 3dnrrnSpezialarzt feÄ

Blutuntersuchnng , Mannesschwäche , » amen separat .
ftell »n,telt Or. med Lornrner 10- 1, 4 —7' /, , Sonntag « 10 —Ii

Brunnenstr . 185

_ jKmvi Dr. edou ! für alle Geschlechts »
speziai Arzi eom » , Harn», Frauenleiden ,
h- rtnächige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , gegen Syphilis
domb . Saloarsan <Buren , Blutuntersuchungen , im ältesten Bur -

vir . - Löser seniorSiWKÄJ :
NurRosenthalerStr . 69 - 70

r Phorosan - Heilinstitut
A

für Haut - und Geschlechtskranke
Lessingstraße 39 . Bprsehst . fi —Vr» > eufer Dimtlao -
Omßbeereastr . 67 , Bprtchtt II —S / Sonnlag 10 —10.

OonerrSot - BtKcmihMg »ach dm » nun ichmtrtlosm Phorosan -
Vtrfahrsn . Sj/phäiskar . Streng insssmchafllieh , Spe�- Hr. tL
Lnhutg . Bsp. Ümnur . Kurdaucr tuhs Broschüre , Du Qpnarrhot
mtd ihre ZuSlflagslaif . iL 8. —. Prosp . , »> gsgs » Porto .

Sind ' s die Fütze , geh ' zu Rüge

Gehe « Sie schlecht ?
fiaben Sie Schwielen unter de »

Füßen , Hohl . Schwach », Send»,
Flach », Plattfuß », Ballendnoten ,

so tragen Sie nur mew

SiiBfcorfcö Jitdüt
"

gesetzlich geschützt,
Prei » pro Paar » « . —SN.
Sie gehen sofort leicht «.
schmerzlos . Versand
überallhin . —Fußlant
angeben .

gBMMieiHSft

»ctlte NS. 43

Georgen »
dirchstraße 27

( am Alexander »
pl °»>.

« » Handlung
Fuß » und Bein »

leidender .

Keine sogenannte « Plattfußeiiilagen mehr .

filr Haut » und Beschlechteleiden
des Männer u. grauen , Blutuntersuchungen , Nero. Schwäche . Be-

dlg. schnell, stcher, mögl. ohne Berufsstor . llotkunN koelento «.

» . WliWli . Ii,

. raettJollaender « " «
Spazlalarzt für Haut - und Geeohleohtaleiden

Harn - u . Blutuntarsuchunaen ,
I Sprechstunden : 11»1 vorm. , 6»7 nachm. , Sonntag » 11»1
[ Aufklarend » Broschüre Nr. 14. Md. 2. 80 Machnahm « »

pezfalarzt
Dr. med. Borden

für SuphUis , Harn » , Frau » » »
leid . , Schwäch » , Beiukrauk » ,
Beh. schnell , sicher und schmerzlos
ohne Berufsstör . Blut , und Harn -
Untersuch . ( Fäden im Harn. »

ßriedrichslr . 81,
mm . 5fr57,
Sprech st. 10-1, 4- 6� Sonnt . 10- 1
Teilzahl . Separ . Damenzim .

KnlikeiFrtm
teile ich kostenfrei mit, wie
ich oon meinem langsähr .
Leiden ( Blutarmut , Weiß -
fluß, Echwächezustände ) in
kurzer Zeit befreit wurde .

Oiüedporto erbeten ,

Frau Berta Kooomann
ötl » 11«. kM- lisils . 104 .

437 - ZAHH - STATIOH ORn
Berlin , Cborinee SireOc *b SjtJSJ er

Achtung Zahnleidende !
Lassen St » stch nicht irrefiihreu durch
» vlii - vlsn « ! « B- slstl » ! « « ,

Sieell « gut « Bedienung finden St » iu de »

Zahnppaxis Humboldt
Bernaner Str . 40 « 41 , Ecke Swinemünder Str .

Nicht in 6 — 8 Wochen
sondern st —H Zagen werden sämtl . Militär » u.
Zioilgarderoben gefärbt — Trauersachrn bin »

nen 24 Stunden . — Samt - n . Pläschgard » rob « n
werden durch Aufdämpfen wie neu hergestellt .

Schnrllsärbrrei und chem . Sieinigungsanstalt
z. l . . « mt Nord - West . H- ns - ima

( Bast * Sieg )
Fabrik u. Sn>- dit . - Sotzkowskustr . 21, Hauptgeschäft

Gotzkowsdgstr . 15. II. <?. schäst : Möchernstr 112.
III. Geschäft ■Schönhauser Allee 170, am Seneselder
Platz . IV. »eschüftt Wilmersdorf , llhlandstr . 71 '

10000 Mark

Kredit - Haus

„ Ändert '
am « ahnhos Weddtug

Größtes Hau »
direkt am Sfettelbeedplatz

Herren- .
Amen - Garderoben

Siieflge Auswahl
Auf Teilzahlung

HVSII . I
u . Poisterwarcnl

eigenes Fabrikat .

Kradltha » » „ ANDERS " |
Grösstes Haus

direkt am Kettelfeeakplatz
öieinichend orfer Straß « 10,
Pauk », Gcrichistraße - Eche. !
Par«. , l „ II., III., IV. Gtage .

gAaucherdank !
»ass Das sicherste Mittel , das
« EH Rauchen ganz od. teilweise

einzustellen . Wirkung ver¬
blüffend . Auskunft umsonst
Ynstitilt Englbrecht

München R, 21, KapuZinerstr . 9.

MetÄldeltt�
Biuderbetten , Polster an feder »
mann . Batalog frei. Eisen .
mäbelsadrik Suhl i. Thür

Mr. 1.

Für den besten Reim eines 2 - Zeilers , w welchem
die vorzüglichen Eigenschaften unserer jetzigen
Friedenoware der feinsten Pfefferminz - Zahnpasta
„ Zahnwohl - zusammengefaßt find , setzen wir nach -

stehend « Preise auS :

MO. —
150 . —
100 . —

8750 . —

1. Preis In dar Mk. 1000. -
5" • o » »
?• » » » »
Ii. ' » » »50 » »Waren ,

1 Tube Zahnwohlpasta
1 Fl . Bopfwohl - Haar »

wasser
1 Fl . OsiintasausPf�f - r .

minzgeist »
1 Dos« Rottraut «

Trocheuparfüm
zus. Wert Md.

ZOO Trostpreise
1 Sietsepach . Zahnwohl

mit Zahnbürste
Wert h 15 Md. = Md. 4600 . -

75 . —

Md. 10000 . —
Wer an Zahuiuohl fleh gr »
n»ähnt — Wund und Zähne

st «t » »erschOntl

Einsendung , an: „Z
n » ohl » Wcrke Su

Bedingungen :

einer beeren
Zahnwohl »

»er 2«zeillae Reim muß au
der Längsseite
Vi Original i _ _ _ _. .
Schachtel (Vi Tube , überall
erhält ! ich> aufgeklebt und uns
bis zum » « . Oktober IvSO ein¬
gesandt sein. . Zahnwohl » muß
selbst benutzt sein, damit ein
wahrheitsgetreuer Reim die
guten Eigenschaften bespricht .
Die Jury , welche außer Weit »
bewerb steht, tritt nach dem
80. Oktober 1920 zusammen und
garantieren wir für streng
neutrale Beurteilung . Das Er»
gednis mit 800 der besten
Dichtungen wird alsdann durch
Prospekt jeder Tube Zabnwohl -
beigefügt . Zeder Zahnwohl »
Reimer erhält über das Er »

gebnis Mitteilung .
sahnwohl - Preioau , schreiben " der Jahn »
mittner ätSo . Plb ». Fr . st5ln . - Wilm»r »d»rs

""JL 3 » 9 ' n > « ff « n Kausen
®. BD. Bandrei , <ft To. ,

Pewehrfabrik
IBtrKn SED OB, Linden str. 90.

Krlstgstnieihe wird mit 84 % In Zthlani gtaomraM ,

NlMge Preise !! !
Best ® Stoffe ! Flotte Formen !

Elegante Plüschmäntel 2350 , 1850 , 1400 , 976
Flotte Pelzmäntel . « . 7250 , 5400 , 4300 , 3735

EloSlüs Ulster »5. z » . M. 157
Aetraohanrnsntel 120 lang 435 , Impr . Seidenmäntel 250
Trikot Sportjacken 48 Fesche Stoffröcke 42
Gummimantel für Damen 420 , für Herren 425 , 750 , 825

Gediegene Kostilme 7 » ,ism2o . zi5
Gesellschaftskleider , Mantelkleider , Original • Bodelle

einheitlicher Preis 750 . -

Westmann
1. Geschäft Berlin W, 2. Geschäft ; Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

SdltfiKKfien, 60, 70, 80, 90 m,

LustMuche. M -
B erfand nach auswärt »

Enge , tSchmidt , Bln. , Badftr . lZ

Schalbretter ,
Vohle « . Mdsde « .
VWhijizel . mmm ,
Seaiiei . im , mm

olles äußerst billig
verkauft

Paul Köhler ,
« reifswalder Straß « 10 «.

Telephon ! Alezander t0 «6.

Steichsfeife
helle Ware , billigst B räg » r �
Lchönederg , Baiser » Friedrich -

Straße IS <Steph . 2318) .

Am Oktober erscheint , herausgegeben von

Ernst däumig , Eurt Geper , Walter Stoecker
«ine neu « politisch » Zeitschrift , die

Kommunistische Rundschau
Bekannte Genossen des In - und Auslandes haben fich zur Mit »
arbeit bereit erklärt . Aufgabe der Zeitschrist soll e» sein , vom
revolutionären marxistischen Standxunft aus , zu asten da » inter »
nationale Proletariat bewegende Fragen , Stellung zu nehmen .

Sie erscheint zunächst allx \ n Tage , später iede
Woche . Da » kseft umfaßt l « bis 82 Setten

und kostet im verkauf l Mark .

Bestellungen b. allen postanst . ( fh . Nachtr . ) u. partrlbnchhdlg . od. an

VilU ElderfelS , Charlottenburg 2, Gutenbergstr . IS >

Aufragen usw . an die gleich « Adresse .

rZ », «,nie >e »L>«> ll »t , 8,1 , UM , mall. Pral », TeilzuIDung,
r rOZGSSe , S» - K«m° rt - Str� . «d. ° . anadenaeeiiolte ,

I . andj #rlcht,r «t Dr. V. Klrckbaolt -
Alexanderstr . 45 . S e a a 11• o h. (gog. TIete ) B-7, Olünz. trOtlg ».
Bcobfioht . Mltw. namh. Juristen . Sonntag 10—12 Vertrauonssaohen .

Kapitän - KautabaK
wieder reichlicher in der früheren guten Qualität zu beziehet

durch die bekannten Verkaufsstelle
E. ffIMrr , Derli » , Lichtenberger Str . 22. »gst .

Per anksuk - Wegveiser
wrü 70 000 Haushaitungen in Neu¬

kölln durch die Post zugestellt !
Wer in den Spezialgeschäften des Einkaufs - Wegweiser 9

# kauft , wird reell und fachmännisch bedient und genießt i H
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